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^ptaäfc unb Säftift ^cffovm }u ^en Stattitti0Stern Ui^ 
^tnfäfcnatfäfUdfUt^ ; i^t V)cfcn tind Utfpvun^ t6ä)t bi0 
in }ene S^i^ }utnä, wo l^tflorifd|fe ^orfd^ttn^ der SaUl 
ttnd dem Xllä^täfm, oder ttttr iuntUn Üttdeittttn^en und 
Dermtttl^ttttgen be0e0nett. Sprad^e ifl fttnd0e0ebette0 €r- 
fettnett ttnd Denfett^ itttd fe^t tintn Qtwif^m ^nbcQtiff oder 
Stifammen^att0 t^pit )$ejeid^ntttt00mitf ein ^r ^pfittditn0ett^ 
li)orf(eKttn0en tind )$e0rife t^orati^; Sd^rifi I^m0e0ett — 
i5ili}ciäfm oder )$itd^flabe — tfl für da^ iltt0e fefl0el^altette 
Sptadfc. 

Unflmtifi ifl die ^tetten- tittd @elberdettfprad^e da^ 
erfle^ ttpd^ unvoUlommene liefet )$e;etd^ntttt00mftte( 0eti>efen^ 
deren fid^ die Ü^enfd^en in il^rer Ifindl^eit Ibedienten^ und 
npd^ je^t findet man, daß ein tDcIf tim fo mel^r die @eber- 
denfprad|fe 0ebratid|ft^ fe rc^er e^ fellbfl^ und fe armer feine 
IPortfprad^e ift. 0a man fann atid|f Ibei fonft 0elbi(deten itnd 
0emiii^0rti^i0en* ^enfdS^en bemerken ^ daß^ wenn fie fid^ 
einer i^mn niäfi ^an} 0e(anfi0en Sprad^e bedienen^ fie 
fdS^neU i^re Snflnäft |n t^erfd^iedenen Vdicmn tind @eberden 
m^mcn, um fidf t^erflandlid|f ;ii mad)m. Da fede0 dtird^ 
VDotic au00efprod^ene (Beful^I fd^on mittelbar dttrd^ den 
IDerfland n^ieder 0e0eben ift^ fp ift ^ie !lYTienen» sind @eber- 
d^nfprad^e reine Sad^e de^ ®cßf}h; wenn da0 ®cfüf}l 
vcr^errfd|ft^ erftidft fie die IPortfprad^e. iDie (Beberden- 
fprad^e ifl }wat demnad^ tit allgemein t^erflandlid^fle^ aber 
anä) die armfte* J^r (Erfa^mittel ifl die tf ilderfd^rift oder 



^ilUtfpvadfc — ^ierogltjp^il Sic l^atte me^re H^iliun^^« 
flttfeit }u iuvä)Uufm, bi^ fie dh foldjc aM^ebtl^ct war. 

jDa^ die @elbet&enfprad^e ttnd die il)t entfpted^ende 
Äilöerfd^rift bei 0eflei0ertem l^ildttu^^jiiflande der DoKer 
nid^t att0reid^ett foitnten^ ifl ernatlid^; die ^rflere ma^ 
fdfon in frttl^eflen ociUn von geit^iffen Conen begleitet 0e» 
u^efen fein^ die fid^ aUmalig aminan^tt fd^Iof^en^ gliederten^ 
beflimmte l$e|eid^niingen fnr Mannt und Bett anna^mm, 
nnd endlid^ die IDortfprad^e jii Stande brad^ten. Je fefler 
fid^ tic ^enfd^en in entern Jlteifen an einander fd^Io^en^ 
ttnd aUmalig VolUt itnd %tationm bildeten^ deflo me^r 
JSeflimmt^eit erhielten die für geuiiffe j^egrife gen^a^lten 
Ütt^drtt^e« J^afs^ IDort n^ard der noti^uiendige Crager un^ 
Derfttndiger de^ ©edanfen^^ e^ entfland die 2t)ortff;rad;e^ 
die Spraä)C de^ IDenfen^^ die Hede* 

IDiefer ^S^ern Üti^bilditng de0 @eifle0 fonnte da0 
l$i(d|eid;en oder die '^ieroglt^pi^e nid^t mel^r ^mn^cn, da 
felbe nttr die Ünfd^attnng^ aber nid^t den i^oQflandigen 
^egrif de0 iltt^drtt^e^ in ^nfprttd^ nimmt IDer l^orbar 
gegebene )$egrif mußte feflge^alten^ und tin fid^tbare^ 
B^id^^n dafttr erfunden u^erden^ u^eld^e^ cbm fo leidet ttnd 
biegfam die nai)ctn )$eflimmttngen ttnd )$e|eid^nttngen 
jttlaßt^ aU die Sprad^e felbfl. Die0 ifl iic )$ttd^flaben« 
fd^rift^ ttnd ttiir begegnen den einzelnen @{iedem derfelben 
— deit l$ttd^flaben — immer in demfelben IDerl^altniffe^ 
tifie im etttfpred^enden @egenfa^e ti>ir immer diefelben 
Organe der Stimme |ttm .^tt^fpred^en der einzelnen )$ttd^« 
flaben ttnd It^orte bentt^en ttnd bentt^en ^oren. '^ic i5uä)* 
flabenfdfjfrift ifl a(fo Sad^e de^ tDerflande^^ ttnd n^irft ti>ie die 
IPortfprad^e dttrd; den tDerfland« IDie Poefte nimmt ^ie|n die 
Pl^antafie jtt '^ilfe^ mttß fedod^ mandjmal die Ifranfttng 
erfa^ren^ ii^re fd^onen It^orte (oben }u froren, obgleid^ man 



die (Bedatffen ^erfe(betf niä)t begriffen. IDte Jlttitfl 6e^ient 
fid^ ^e0 )$iföe0^ ttn^ aiid^ fie mrd — obu^o^I attgemeitter 
?tt0Stf0lid^ — pfi t^etfanttt und nid^t begriffen^ totil e^ 
bei allen IDatfleilungen &aratif anfommt^ dag felbe dem 
Sa^un^Mcmo^m UfS^jcni^m, attf den fie tnirfen follen^ 
angemeffen find* 

IDie Wotifpradft enifland alfo pffenbar ditrd^ die 
)$ildnn0 von tDoIfem ttnd Ülationen^ und n^urde flet^e^ ato 
ein 0eifli0e0 '^eiligt^nm derfelben betrad^tet. Ute natitrlid^e 
SolQt tavon enfftand der JVunfäf, die IDenfmale der Sprad^ie 
den fpotem @efd^(ed^tertt ati^ubeti>a^ren« ODie t$tid^flaben- 
fd^rift^ deren UtfptunQ in Sabcl un^ IDid^tung gefüllt ifl^ 
n^ar ^ie^it da^ geeignetfle VHiftcl, tind Priefler^ fM^f^ Otiten 
und legten Siegelben^a^rer de^ geifH^en ^igent^ttm^ der 
SHenfdj^^eir, n^urden Pfleger und "^öüter derfeibem 

Da0 Hlima de^e^ itande^^ n^o cin^ Sptadfc gepflegt 
itfnrde^ tvu auäf l^attptfad^Kd^ Sitten^ (Sthtaudfc ttnd l$e« 
fd^aftigting de^ VolUfS^, da^ fid^ derfelben bediente^ t^erlie» 
^en dem >0n0drtt^e einer f eden Sprad^e ein eigent^nmlid^ed 
@epra0e^ gen^iffe ^erfmale der betrefenden Station* IDie 
Sd^rift n^ttrde den Ünfordernngen der Sprad^e nntemtorfen^ 
mti^e ffd^ dem i5auc derfelben anfd^miegen itnd entfpred^ende 
Seid^en für i^re eigentl^itmtid^en Jtattte beifd^affen. )$ei den 
meiern ettropaifd|^en Sprad^en ifl die Ülotl^mendigfeit einer 
eigent^Smlid^en Sd^rift n^eniger an^enfSüi^, und befd^ranft 
fid^ attf die ^ejeid^nitng einjelner £attte^ tnie attf iic ei^m^ 
t^ttmlid^e Ütt^^fprad^e getniffer l$ttd^flaben ttnd Selben. IDod^ 
l^at felbfl fede diefer Sprad^en^ von denen dod^ me^re von 
eMer SlTtttter abflammen^ me^r oder mentger Seid^en ^ttr ^e« 
ftimmttng il^rer eigent^ttmtid^en £ante not^ig« >^ttffallender 
tritt die0 beim @ried^ifd^en^ '^ebraifd^en^ San^frit^ Per- 
fifd^en und Ürabifd^^en l^ert^or^ ttnd obti^o^t in netterer Seit 



10cvfndfc 0emad^t tout^tn, die £anU meieret dtefer Sptddftn 
mit cutopaifäftn £ettcm unt mit '*6ilfc mt^tcv JCefe- sind 
^on}tidfm t0ictct}u^thcn, fo blitb die^ eben nitr eht l^etfuäf 
offne Streitern (Erfolg. 

VDenn nun auä} ttt ttutfdfc Sptadfc nidfi fo befd^affen 
ift wk tic obmctwa^nim, da0 fie itamlid^ dnrd^ait^ etgeit- 
i^umlidftt, von den £ettem der roinanifd^en DSIfer ab- 
n^etd^ender Sdftift}tidfm bewarf, obn^o^I ^m Dentfd^e t^on 
fold^en Sident^ihnlid^feiten nidft ^an} frei ift, fo fommt 
^ier toäf 6n anderer gen^idl^tider Umfland jnr (Bettung^ 
namlid^ derjenige der ^iflorifd^en (Sntwiäclun^ il^rer 
Sd^ri^nge }UQleidf vtit der (fuftivirstng der Sprad^e felbfl* 
Da die dentfd^e Sprad^e teim Cod^ter der rSmifd^en ift, 
fondem fid^ nttr allenfalls die ^ttltttr derfelben }um Vdufter 
genommen ^at^ fo ift auä} Uin ^id^l^altiger <9ntnd i^or- 
^anden — wit fd^on einige ^ale beantragt n^urde — 
die deittfd^e Sd^rift }u verwerfen und gegen die romifd^e pi 
pertaufdfen. 

Übgefe^en von den ^e^rebungen der ytt^eii, die Na- 
tionalität }ur ü^elebun^ des DottsgefS^Ies und als '^ebel 
fo mmdfer ®eltifle }u benSIfen^ f5nnen mir todf anne^en, 
die Deutfd^en feien^ eine Hation^ fedenfalls aber fngeben^ 
dafi fie eine Sprad^e — n^enigftens in i^rtn mnflergiltigen 
IDerfen — befi^en^ und daf| folglid^ audj^ die lE>eutfä)en 
bered^tiget und t^erpffid^tet feien^ die mit und durd^ i^re 
Sprad^e entftandene Sd^rift fernerhin }u pflegen. )$efonder0 
der llmftand^ dafj die deutfd^e Sd^rift mit der aUmaligen 
DerpoUf ommnung der Sprad^e fortn^a^rend mel^r oder min* 
der bedeutende Veränderungen il^rer irorm erleiden mufpir^ 
ift »nieder eine Sigent^umlid^feit derfelben^ tveld^e bei oban» 
gefSl^rten fremden Sd^riften meii »weniger oder gar nid^t 
der 5all ift. 
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IDtt woüen ^in nidft unftvt ^etttfd^e Sd^retbfd^rifl^ 
tit Htä} Mbfon^nlidfttiim, übk (Beti^o^nl^etten it. f. it^* oft 
einett ^an} fonicthattn 2)Ttfd^«(£^arafter bü^et, in da0 Üti0e 
faffen^ fontctn 6n}i^ tinb aUeitt tinfere ^etitfd^e Dnidf* ititd 
^nd^fd^rtfl in )$etrad^tttn0 ^tel^ett^ muffen fe^od^ in liefet 
ISefiel^itttg 0eftel^en^ daf| wit mit ^er (Sultiviniit^ ^erfeI6ett 
in iteitefler Seit &tttd^ait0 nid^t |itfrtedett fein fonnen« 

JXHt fin^ im Stande^ ati0 ^en alten ^an^fd|^rift• 
lid^en IDerfen in )$ud^form ((£odice0) ^ie ^enformi0e 
<£ntmidrelun0 unferer 4$nd^fd^rift |it t^etf ol0en^ fe^en fte 
aümali^ pon der (ateinifd^en abn^eid^en^ fe^en fle feU^ in 
lateinifd^en IDerfen^ ^ie in 2)entfd^Ian& 0efd^rieben n^nrden^ 
einen ei0ent^iimlid|^en (f^arofter annt^men, n^eld^er ftd^ 
ff^aterl^in^ al0 aitd^ dentfd^e H^üdftt 0efd^rie^en wut^cn^ 
itfenter me^r ait^bü^ete^ im eilften ttn^ imolften 5a^r« 
hunderte — nebfl den un|Sl^(i0en Übfär|un0en — fmat 
miedet verfd^Iimmerte^ im dreizehnten und t»ier|e^nten 
5a^v^itnderte aber |it einer (emnndem^mert^en (Bltiäf 
f5rmi0feit^ Sid^eri^eit un^ (£^arafterfefH0feit fid^ erl^ob* 
Jl>am<ilii^ famtte man in 2)entfd[;(and nur eine !6uä}fä}vi% 
wtiäft 0leid^erma^en für lateinifd^e und ^euffdft Sptaäfe 
an0emendet mnrde ; fie mird f e^t mit dem l^amm Ült0otl^ifd^ 
oder 2)Tond^0fd^rift befeid^net^ und erreid^te mit ®rfindnn0 
der )$nd^dmdferfnnft tintn anerfennen0mert^en (Brad der 
DoUfommenl^eit* 

DieSd^Snfd^reiber — tit mitl^evoUen Ünferti0er fold^er 
tf odice0 — maren in fenen Seiten nad^ den t^erfd^iedenen 
£8ndem^ Propinjen^ fa felbf) nod^ einzelnen Kloflem in 
Sä)uUn^ und nad^ den verfd^iedenen Städten in Surfte 
0et^eilt. Die 5d^ri^ti0e derfellben tm0en 0emb'^n(id^ 
anffattende SHerfmale i^rer SdfuU oder Snnft an fiä}. Diefe 
Ülbfd^reiter Qin^tn der C9po0rapl^ie unmittelbar voran, und 
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toatm ndd) ®rfin^ltlt0 derfelben die or^flen^ n^etttt atidf; ttid^t 
unpatttiifäftn Scin^t ^etfeIben^ toSfftmi &ie KanieUarit 
itnd (Be^eimfd^tetber nad^ tvte t^or ifyt ibtfe^en bel^aypteten^ 
und nattitlid^ aud^ fortn^a^ven^ |it vteleit ®tfd)aften in J^tt» 
fptttd^ genommen wut^m. 

Sclbjt naä} Erfindung der i6uäfituäcttunft nbertrafen 
iit Sd^onfd^retber in mundf ptaäfivoü defd^rtetenem nnd 
vctiicttcm (ioicff die ^^po^wp^ic bei n^eitem^ wit noä) 
viele £oMce0 de^ fnnfiel^nten unb fed^ie^nten Jal^t^itndert0 
ben^etfen^ itnd tmt fonnen nid^t itm^in^ ^itt auä} der <9rab» 
fletne }u ernta^en^ die nber da0 fieb|e^nte 5a^r^undert 
^inait0reid^en^ und n^a^rfd^einlid^ von fold^en Säftttbem 
nnd i^ren IStaäffol^ttn mit t^ei(0 ^od^-^ t^eite tiefgeo^en 
uni gemetzelten Sd^rift^ü^en vetfel^en wurden, welä}t 
in0befondet0 aud^ den ed^tdentfd^en Sd^rtfl-(£l^araftet 
beitrf linden^ wie i^n fe^t VDeni^e mit fold^er Sid^er^eit und 
<9elattfi0feit n^ieder|it0eben im Stande fein durften* ^an 
beliebe nur dieferl^alb die Siteren dentfd^en (Srabfd^rif^en 
auf den ^ried^ofen 5a(|bur00^ ün der Stef^^and- nnd 
t^ielen andern alten Kird^en und IDenfmalen (!)eflerreid^0 
und 2)entfd^(and0 uber^aupt^ namentlid^ in l^umbet^, }u 
bettaäfUn. 

^Umaiig n^ard fedod^ die Sd^onfd^reilbefunfl immer 
feltener^ e0 erging i^r ungefähr wie den Kupferfled^em 
für; nad^ der Erfindung der jCitl^ograpl^ie; ffe n^ard i^rer 
)$ildun00fd^ule (erauM* IDenn da fie n^eniger oder gar nid^t0 
ab|ufd^reiben befam^ fo l^atten il^re ^n^Snger aud|^ »weniger 
Gelegenheit^ fid^ fene an^erordentfid^e (Belaufigfeit und 
dadurd^ erreid^te @(eid^formigfeit in Srjeugung t^on 
45ud^fd^riften }u em^erben^ durd^ n^eld^e fid^ i^re Vorgänger 
fo fe^r au0ge|eid^net l^atten. IDie Planigraphie ntard immer 
me^r genot^igt^ ftd^ auf ien )$edarf der ^(in}eUeien }u 



hifdftanftn, fid^ H^tt mcfyt auf ^ie P^e^e der Ifrfitttdm« 
iittd Sä)nibfä)tiftm }u t^erle^en* 

- 3ti- iTTattmilwn'iöi I. Seiten^ wo deutfd^e Ifimfl 
iiiiö IDtffeitfd^fteit blüt^ett^ wo JSHbtcd)t IDötet, '^anj? 
Sd^atifelem^ ISittgmatier n. B. &er ^tid^drndfer^^teffe ftaftig^ 
aber ^ei^oU ittiö Ieben^i0 gejetd^nete ibol}fd)ntttc Kefetten^ 
war We Ct^f^ograpl^fe (effiffm^ attdf; auf &em i?cl&e fdjon 
und fun^t^oll ati00eflatteter ^iid|^er ^Mjti^e^ }n Ca^e ^tt 
fSrdertf. IDod^ ^ie darauf eintretende lleforinatton nal^m 
il^re Äraj^e fttr '^erffeUnng pon Streitfd^riften in ^nfprud|;^ 
die eben — wal^rfd^einlid^ aM Ufan0el an Seit — nid;tiai 
weniger al0 t9po0raf^^ifd[;en ®efd^macf bentfnnden« IDer 
drei0i0fa^ri0e Krie^^ weld[;er IDentfd^Iand in feinen @rttnd" 
feflen jerrßttete nnd die nenerdin^ie^ fo oft beregte Serfplit» 
ternng begritndete^ btad)UMäf nebf) dem 0an|lid^en IDerf aU 
der '^oI|fd[;neidef nnfl fenen der ^^po^vapffic ;it Stande« 
Die darauf folgende ^rfd^opfitng und die übrigen manni^« 
faä}cn Streitigfeiten nni Kämpfe der IDeutfd^'^ werter tin^ 
ander »erminderten immer mel^r die Pflfege der Viunft* 

)^er0eben0 feigen wir un0 in den legten }wei 5a^r* 
l^underten nad^ einer bedeutenden Vorarbeit in dem 5ad^e 
deutfd^er Sd^rif^t^ert^oUfommnung um, und as^ fd^eint^ dafj 
durd[; die attmalige ^in^^rung einer ^affe i'on fremden 
j^u^drucfen in tie deutfd^e 5prad;e atu() die ^ntwicfelung 
und IDert^oIlfommnung i^rer Sdjvift t^ernad^laf^jigt wurde* 
Die (Einful^rung de0 romifd|;en lied^td uni de^ fd^riftlidf^en 
®erid^t0t^erfa^ren0 ^tte fd;on mele i^t^eiäfnunQcn arns^ den 
alten Sprad^ien itt da^ Deutfd^e übertragen^ l^ieju famen 
nod^ die ^u^drücfe de^ neuern "^eerwefen^ und endlid|; mit 
der Sinfitl^rung der franjofifd^en JlToden die Spr<iä}C der 
@a(anterie diefe^ fanden/ Der t^erme^rte ©ebraud^i der 
fran|ofifd[;en ilToden i^eranla^te die Deutfd^en^ fid; immer 
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de0 ad^t|e^ifteit Jal^tl^iin&etrtjS^ (tefert ^iefiir nur {u fiele 
)$etf^tele^ m n^eld^e einjitjje^en ^ter tt^ol^I m4;t &er.PJa^ 
fem ma0. ®enii0^ man woüU entttie^er ^alatlt c^er geleiert 
fem* iDie Sd^onfd^rei^er^ nitttme^r ^aUi^tapf^tn ^mmni, 
t^erle^tett fid^ fafi au^fd^liegßd^ auf iit (£ti(tbirttn0 $er 
latetnifd^en Sd^rifteit^ ^te eme fo 0to0e Ü0ii»ed^0litn0 i^rer 
^omten^ eine fo mmni^fai^t J^nwm^un^ von t)ei7ienfn0m 
$eflatteten* IDie ^entfd^en ®rab- nn& ^nfd^riften wutim 
^ut^ lateinifd^e erfefjt^ iDipIome^ Jlrfun^en un^ ^cU^tte 
^J^anMnn^en in (ateinifd^er Sptdäfc i^erfagt^ '^Pff^fl^^ 
£ufllbarleiten ntie and^ natittlid^ der diplomatifd^e IDerfe^r 
in franjofffd^er Sprad^e ^cpflo^cn, fa die damaliS^ 0edniAen 
)$iid^er murren mit einer ^enge von fremden Üit0drttdfen 
— mit (ateinifd^en Vettern alber mit deittfd^en (Bn^f^Vbm 
$efei^t — vernnflaftet« 

lUeim die detttfd^e Sd^reibfd^rif( nid^t fd^pn fp fel^r 
i^erlbreitet ^emefen itnd |nr ®cwof}nf}cit ^cwot^en, fo mare 
fie fiä^t ^m} nnterdrScft «worden. Die lei^m Perfnd^e ;iir 
(£itltipirnn0 der deutfd^m i^uäffäftift cthliät man in nni^cn 
Htimberger IDorfd^riftenbiid^em^ deren oft |ierlid^e Seid^« 
nun^M von ^racturfd^riften nnd versierten Ünfan00bnd^- 
ftahm n^aj^rfd^einlid^ von Seidenem J^errS^ren^ die i^re 
^ertigfeit in verf^Inngenen t^erfiemngen nod^ an den 
(Sifelirnngen der mit CDmamenten verfe^enen l$ttfhm0en 
^ndirt Ratten* 

2>a0 Üuf&Inl^en der goldenen Seit dentfd^er JCiteratnr 
0ab fi^ater den Ünftog andf; in der Ün^ftottitn^ von fd^on« 
loie ftrengn^iffenfd^aftlid^en IDerfen ilner{ennen0ivertll^e0 ;n 
leiflen^ n^o^u die }{itpferfted[;erfnnfl al0 (Befa^rtin der 
S^pograp^ie in Ünfprud^ genommen n^ard^ itnd fe^r 
oft da0 Jntereffe von Jinnftfrennden titenviegend anregte* 
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5tt mutftcf Seit jeöod^ — ^ttrd^ Jie Der&efferttiig ülict 
unt ^te <Srfin&iiit0 netier ^t^tpffifäfct KSitfle — fhtd deiit^ 
l^unfk und IDtffettfd^afl liebenden Pttblicttm Prad^tttterfe 
|it tr^eil gentcrden^ tt^elti^e fene feltenen ttnd fofl&aten 
JUnica der frühem 5a^r^itnderte eiferen und in ntand^et 
^e;iel^un0 SNrtreffen« '"öie^n f}at ^aupißdfUdf die IDieder- 
belelbtttt^ der beinal^e t»er0e^enen '^öoljfd^neidefunfl; ^it 
J^nwenHn^ und tDert^oOfommnttng de0 t^f^o» ttnd (itl^o» 
grap^ifd^en ^arlbendrndre^^ die Erfindung de^ SU^lfHd)Ci^, 
die )DeredIftn$ der ^nd^dnidferfnnfl in der lieinl^eit de^ 
Sdj^nifte^ und S^rndTe^ der £ettem fomol^I^ tvie in @Ieid^« 
map^Uit, Qcfä^mdävoütt (Ünt^tHun^ und ^orrert^eit de^ 
Sai^0 Ibei0etra0en. 



Slfit Erfindung }itf i^uäfituätttunft ^in^ ^t Pflege 
der Kuä}fäftift in ^ic "^Snde der 45ud|rdrutfer un^ Säjtift^ 
0ie^er^ in^^befondere fedod^ in diefenigen der Sd^rift* 
fd^neider übtt. üf^gefe^en von ^m )Derdienflen^ die l»ei der 
£u(tipirfin0 anderer 5d|^rift*£^araftere ctwothen ww 
den, — wie f. Ä» die fwei IDeuffd^en ^mc(d Pannari und 
Jionrad Swcin^cim 1467 |u Korn die erfie ilntii{uafd^rift 
|u Stande gebrad^t, der Italiener ^(du0 VItanutiM, Qcftot» 
hen 1515, die ^urftpfd^rift erfunden,. — abgefe^en von 
^m beru^mteit J^antm dl^cvit und Stepl^anui^i, IDidot und 
45odoni, 9a0{erviIIe, C^oron»0ood, ^iggin^ u* f* iv., — albge« 
f^en von den £eiflungett in fremden Sd^rift»£^arafteren, 
;. ifi. der ej^emaligen fSnigUd^en, nunmcf^t )fationa(«1$ud^» 
drutf erei ;u Pariii^, die in neuefter 8^t durd^ den dreifad^en 
Meid^^um der 1 1 '"öof- und Staat0drudferet in Wim uhet» 
^li0elt murde, — a(f^ ff^eeitll auf die deutfd^ ^ud|^fd^rift 
Üh*9i^^in9, mi^fen wit ^ier nad^ dem ttfttn deutfd^ 
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fä)tift jtt Stande Qthtüdft, ita Joj^aim )lettdorfer 1538 
|tt Htirttberg em^a^tteit^ der dte erfie jterltd^ete detttfd|re 
)$tid;fd^rift ttt'd jCeben getufen^ ittie fid^ übttl}Mpi die 
ÜlSrn&erger damafe aitd^ in diefent 5a4;e att^ieid^ifet^* 
IDie Stampcln de$ perdtenftpoUen Sd^riftfd|»fietder$ S}litUer 
0elatf0tm fpater att ^reitfopf iit £cip}id, mit auä} Bint 
und S^mtdt in IDetttfd[;Ian d ^ 'ixiM in i5afcl, und in 
neiteter Seil yVa^büum in IDeimav^ Sd^ade in }Vittf, 
ÜitziS^Ut in Stantfutt, 27ie0 in ieipp^, '^attel^ it^mann 
und mtoot in Berlin u. f« ui* fe^r Ünetfennen^n^ert^e^ 
geleiflet l^a^en* ^dettfaU^ tSnmn wir unii in '^inftd^t 
der Säfatfc und ©leid^fSrinigfeit de0 Sd^nitte^ nnd @it0e0 
Dcttfcmmen infrieden gefleltt finden^ nid^t 0an| ater in 
ßnhcUadft der @eflalt nnd BtiäfunnQ. ibicr ^ahtn nn^ die 
Statt}ofm nnd Engländer in (£nttimmn0 i^rer Sd^riften 
ii^eil titertrofen^ uhi0 u^oI^I ^thwnali^ in der fo 0epriefenen; 
}nn>ciUn Icteniain^ert^env ofl a&er jerfplittemden tDielfri» 
ti^feit der SDentfd^en feinen (Brund ^abcnma^. (i»mare 
doi^er |n»ar eine fd^miert0e^ aber danfbare Ünf0at»e^ dnrd^ 
t!)er0(eid^nn0 nnd Stndinm der alten ^o^i^a^ « Sd^riften 
nnd der neueren ^ractur » Drndffd^riften ^ie Seid^nun0 
einer mum deutfd|;en i5nd)fd)tift im edlen 5i9le |u Stande 
|n &rin0en* 

Der erfle £in^cf^y tü^ (tM unferetn deutfd^en Sd^ri^» 
(S^arafter dod; nod^ etn^ai^i }u mad|^en fei^ Um (eider vom 
ÜUj^Iande ^er^ tie ®n0lander^ ato ein den IDeutfd^en 
i»emfandtei3^ D^lf ^ fS^rteit juerjl i^re Äladf — eint traf« 
ti0e ^ 0ot^ifd^e Sd^rift — in ^ic ^9po0ra)9l^ie ein. <£int 
^od^fl bemundemi^n^ert^ell^ollfontnten^eit int Sd[;ri{)fd^neiden 
lieferte femer IDidot in Vati0 durd^ feine n^rjierte en0lifd^e 
^ractur. Iln|ä^li0e!ttad^a^mun0en beider Sd^riften erfd^enen 
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^lerattf in J!>cutfäflMi , waffttn^ dem die ^i^aniofett die 
fd^lmU, atf^eitej^mc ÜUematide ffttaw^abm, die ater* 
mitte t^oti den IDeittfid^eit ttad[;0ea^mt> aii^gebeiitet un^ mit 
ait0cl^an0tett Sd^tiorfeln t^evfe^eit nittrde* IDte netie^en 
me^rfa(ti0ett und mel^tfeitigen Preteati^fd^rett^ttiigeit itttd 
^emetbungeit^ itm ant mm fd^oite ^ractur ju Cage |it 
ferdent^ Hrferten — wie fä}on ermal^itt — fd^arf^ rein iind 
0leid^formi0 gefd^ititteite S^riften^ ioä} blieb die oeid^nitit0 
fdbfl mit wenigen ßMnüfftnen unvetan^ert^ ^efäfmaälon^, 
^^ften^ mit eitrigen iHtstteid^ungen in den irederanfd;en 
und Üiti^Iaufen. 

Stir (Benu0t^tittn0 der deutfd^en Künflle? diefe^ Si^äfe» 
fei e0 fedod^ l^ier 0efa0t^ d«0 die Mu^ß^tun^ einet foläfen 
Sä)tift die er^eblid^flen Sd^ierigfeiten bietet, ttnd dag 
felbfl tinfere^ fonft fo ait00e|eid^neten^ ^ier me^rfad^ ern^S^- 
ten^ andlandifd^en JHüäfbam in der llet^em^indtin^ derfelben 
m^ un^lüäliä}et nmren^ ate imr* IDo4; fäUt i^nen die0 
nid^t iut £aft, da ef^ eine S^renfad^e der 2[)entfd^en fein 
foU^ dem alb|itl^e(fen« 

Wie bei fo t^ielen andern ®efd^aften der Jndnflrie> 
meldte eigene Seidf^er und 5nventettr0 in i^rem ^ad^^e ent« 
be^ren^ it^ird diefer Uebelfland auä) ^iet lebhaft ^efu^t. 
(^0 ifl fo feiten^ ^ü^ ein tüd^tiger Sd^iriftfd^neider die not^ige 
SH^i^teit, 5erti0feit und den an^danernden IDillen befi^t; 
pd^^ den ^arafter einer Sd^rifl nad^ feiner l^iflorifd|^en (int» 
mätlun^ fo ei^en ;n mad^en^ dag er fel&en t^eredelt unü 
fortgebildet miederjngeten im Stande UHtre* Und dod^ 
mare die^ bei dem IDom^nrfe^ den itfir l^ier erörtert^ unmn* 
0an0lid^ not^n»endi0* 

Die 3{ani0rap^en^ die eine foldfe t!)or(a0e pt liefern 
am el^eflen ftd[; berufen füllen fottten^ find ;u u^eit entfernt^ 
die )5edurfniffe der ^^po^tap^ie tennett lernen |u lootten^ 
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oder fabelt e0 hif^^tt tot^cn SVfangel an Ünregitn^ itnter* 
laffeit. Die nettem JitinfHer diefe0 ^ad^e0 (titf^eit iit t^reit 
^rbettett 0ett^ol^itItd^ itttr Sd^retbfd^t^ftett un^ — ti^etm id^ 
itfid^ fo att^dtrücfett datff — gefetd^nete Sä)tift}&Qt ttttd 
i^erjtetrte !6u^^übtn. IDie Srflent l^abeti t^otiü^Ud} ^utä} 
eti0ltfd^e Maüi^tap^m ttttd Sd^ri^ed^er an (Sinfad^^eit^ 
Üdel ttitd St6f}Ht der )$ttd^fla(ett^ ti^ie dttrd^ fot^ertd^tige 
tttfd 0efd[;ttfadft^clle (Btttt9itflttti0 der )[>er|ti0e i^re Ktttifll^^e 
erreid^l ; die jCe^teretf ^m0e0en Hetett der $rftttdttit000abe 
ttitd P^atttafie^ tt^ie attd^ dettt (Befd^tttadfe de0 Munftlttf^ 
freiett Spielraytit^ tt^eld^er t^ott Pielett mü ®tfä}iä ttttd 
(£rfo(0 (etttl^t it^ttrde^ eiiti0e 2t)ettt0e (;. )$* IDarfoti» tit 
IDiett) f}ühtn diefe 5reil^eil }ut )Derbiitdtttt0 der S^mhotom 
0rap^te mit der Sd^Sttfd^reibe&ttiß verttiettdet^ mdettt fie die 
45ttd^fl6(etf ttttd ]|tn0ebtttt0etf derfelbeti a«0 fttttiiildltd^ett 
2)arflenttit0ett der 2t)ortdetttttti0 ftildeteti. P^attlafie uitd 
(Befd^tttadf foKett fedod^ dett d^oratterifKfd^ 0e0e(etteti ilh$äf^ 
fta^etf itttr verfierett^ — attf diefe 2t)eife ti^tirde wo^ eilt 
ftttttreid^ 0earbeitete0 ^ild 0ett^onttett^ ioeld|^e0 oft ttiitffd^H0e 
ttttd tief0edad^te Üttordittttt0 ttttd au^ordetttlid^ fttttflferti0e 
^tt0fttl^rtttt0 bettrfttttdete^ der <S3^arafter der Sd|^rtfl 0iti0 
fedod^ 0ro^ettt^eil0 «»erlore»^ ttnd ^tt dettffd|^e Sd^rifl- 
<ifyataftct tttttrde 0ar nid)t ht(UfyM. 

11)40 fe^r fdfS^baw !U>erf 5itoeflre'0 brin0t leider ttttt 
eint0e Proben oder )$Iatter t^on '^andfd^rtften t^erfd^iedener 
Dolf er ttttd Seitett ; diefe eittjelttett^ fd^ott ttnd 0eireti att0« 
0eftt^rten ^a^ntile 0ett»a^ren n^o^l tinm M^tmtinm 
Uthtthliä der tierfd^iedenen Ürten nnd lUeifen fn fd^rei^en^ 
erlauben aber feine tt^eitem 5orfd;ttn0en^ da eben ein|e(ne 
^lotier nur ein^lne Sd[;rift$tt0e nnd ^ttd^flaben^ aber ntd^t 
Hc ®ntttfi4elttn0 einer 0att|en Sd^rift briit0en föttnen* S>ie 
untren IDerfen über IDipIomatif bet0e0ebenen ilbbtldttn0en 
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PtUm tnt^t ^k Säftiftm ^et Utfnn^m , unt wtni^tt Me» 
imif^m Ur <&oH<;tf^ &ar^ uitD wenn ^m Sediere der Säü 
t^^ fo ffifd felbe mimt^et nidjit ^mau und t^erla^Iid^^ oder 
tttd^l voflflattdt0 j^eitttg^ d. 1^* nid|;t m einer Heilte nad^ S^tt 
uttd )Dater(attd |itfammeti0ef)ettt 

IDie fo^etianntetf Sa^ltSd^er der }{(ofter etiMtd;^ in 
tmläfc dte perfd^tedetten J{attf- und ^aufd^t^ertrage^ Sd^eit- 
ftifi0eii tt. f« w. eitf0etra0en uiyrden^ Qcwaf^ttn mc^l einen 
Uelberblicf der Sd^rifht^eife einiger Jal^rl^nnderte^ toä) f onn» 
ten felbe $it dem Ibeabfrd^tigten Unternehmen tüvum nid^t 
genügen^ n^eil fie — abgefel^en von dem^ mtr anf «wenige 
Jal^r^ttnderte Ibefd^ranften &cbtaud) derfelben — tl^eite nnr 
(A0 (ionctpU nnd nid^t ali» mnflergiltige "^andfd^riflen^ 
t^l» ober nnr a(0 der Ün^dmtf der betreffenden einzelnen 
^Xlofterfd^rei^fd^nle ^etrad^et »werden fonnten« 



Bw diefen ^iflorifd^en nnd Uäfnifdfcn lle^er^d^t0« 
15etrad^tnn0en 0e^t tvol^l die Ü^ftd^t diefen Unternehmens 
l^ert^or^ mtläjta onf IDeranlaffnng^ dnrd^ die SHittel un^ ^it 
JUnterflti^ttn0 des IDirertors der t t '^of- und Staats» 
dm^erei in JtHtn, ibettn )le0iemn00rat^es Mloin^ Üiier^ 
in'ü^ £eben 0erttfen ntnrde^ namttd^ diejenige : 
1 f IDie 0efd^id^tIid^e Sntn>itfIitn0 nnd ISe0riindnn0 nnferer 

dentfd^en Üiu(^f4)nft }u (enrfnnden^ 
2, für }$den oeita^fd^itt^ in ti^eld^em die dentfd^e !6uä}m 

fd^rift einen 0eniiffen (S^arafter behauptetem einen wo 

mS0lid^ mnfler0iltt0en S^pns i^eransinfinden nnd fefi}n* 

fteUen^ nm 
S« 0en»iffe Sd^riften nnd IDerfe im (Seifte einer gege« 

henen Seit t^pograp^ifd^ ansftatten fu fonnen^ nnd 

etidüd^ 
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4* etitett fid^erett (Btun^ |tt gett^iiitteti^ eitte neite itutfäfc 
pttc^clU lS>tnäfd)tift iütüu» ((b}uUiUn, entwtrfm, 
fäfiteiim uni Sbct^au^i }u (Tage fSr^erit }u tonnen. 

Der ttftt, pmtc unt pttttc V^nct fd^eitit Htäfan^ 
feiner nähern Erörterung me^t }u b^utfen, nut der dritte 
Pitnct ^üt t^erfdf^f edenartige Xtltinun^cn ^eri^orgentfen^ deren 
!U)tderIe0un0 und Hid^tig^eUnng ein tieferem (ÜnQtfftn auf 
^M ^ier ^eritl^rte er^eifdf^t^ e^e n^ir |itr mrflid^en Dar- 
legung de0 ilii0gearl»eiteten tibergel^en. 

Die IDiener Staat^drudferei l^t ^uerfl bei (Belegenl^it 
der^&eran^galie von crientalifd^en 2Derfen {f^Araifä}, tnr« 
tifi^, japanifä), ptr^fd} n. f* w.) einfel^en muf^m, da^ es^ 
nid^t genug fei^ die Üu^ftattung fcld^er lUerf e dem europSi* 
fd^en @efd^niadfe gentSfJ au0|ufu^ren^ fondem derlei Üuf « 
gaben follen gefleidet fein in dem @eif)e und nad^ dem 
Sd^on^eit0ftnne jenw IS^olUfS^, ^m fre irertreten« Üe^nlid^ei» 
gitt aud^ von der Seit^ u^eld^ ein ^iflorifd^ oder religiS^ 
mid^tiger Cett ange^ort^ an den fid^ nod^ gemiffe S^mpa^ 
i^itn fnupfen oder durd^ den iiber^aupt Erinnerungen 
erme^.und Eindrüdfe ^ervotgebrad^t merden fotten. 

Da^felbe l^at man auäf fdfon in andern Seiten und 
Tandem ge^i^It^ und namentüä) bei alten Urtetten^ die 
t^oUfommen genau mieder abgedrudft tuerden foUten^ dfefi0 
Sufjere Kleid — o^ne gerade ein ^acfbnile bieten |u motten 
— fener Ünfrd^t Qem^ |u geflalten t^erfud^t* 3n vielen 
;^allen ift man gar nid^t im Stande^ ein .^acftmile mieder» 
fugeben^ toenn}. i5. der llrtert nid^t me^r in feinet Urfd^rift 
t^orl^anden^ oder wenn derfelbe in einem andern Sotmaie, 
aber dod^ in dem ®eifle und (Bemande feiner Seit ref^roducirt 
merden foU. Ueberdie^ foU au^ iet Umfland berü^d^tigt 
merden^ da0 gemiffe dinfammeniieffun^en, Übf Srjungen^ £efe- 
und Unterfd^eidungi^ieid^en der früheren ^al^r^underte in 
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fpaterer S^t ntd^t mt^t ühli^ oder 0at nid^t me^r befannf 
tt^aren^ uni untief e^rt mietet in fpaterer Seit man d^e )$ttd^'. 
fta&eff ttitd Seid^en erfl er^n^ett ttn^ etitj^efü^rt wutttn, He 
mmt f rSl^et nid^t f aimte«. Jd^ etlaiiW mitm Hefer )$e|fel^ttn0 
auf da0|etii0e in vemieifen^ mM ff^ater^tn (et &en betreffen« 
Den Sd^rtfren ü^er 2)ie (Entflel^iin0 ie» fo0enannten runden 
0, tt» i, über Den 0e&rand^ De^ u unt v nnD ii^er etnt0e 
0nterpnnctionen entiS^nt ifl« 

^eifptele für Den (Beiiratid^ alfer Sd^rift « C£^araftere 
fbtDet man in Den Ktrd^enfd^riften t^teler flavtfd^en )Doller 
— Der £|ed^en^ )f ntl^enen^ Serben n* f« n»» 2fn nenerer Seit 
^a^en )5art^ in 45re0latt;, mel^r feDod^ Car^e in Pari^ in 
Diefem 5ad^e Ünerfennen^^n^ert^e^ 0e(eiflet^ mt übtt^mpi 
Ific ^ran^ofen flet« feinen^ wenn <tudf niäft immer 0emiffen- 
^af^en (Befd^madT (enrfitnDet ^nhcn. ferner ^ahm vor n^eni« 
0en 0al^ren £on0man^ ^romn^ ®reen unt XonQmani» in 
ionton einigt ®e(et(iid^er unt (£^ronif en im CB^efd^modfe De0 
Mittelalters an00eflattet^ Die fidjn j^anptfad^lid^ Dnrd^ Den 
Keidj^t^nm unt tit 0itte i(n0^l^ntn0 Der (»etref enDen iS^ma« 
mente^ Miniaturen nnD Des mit 0(eid[)arti0en '^antreliefs 
verfel^enen ^intanDes ansieid^nen* 

Ülad^em mir a(fo meiere ÜntoritSten an0e^l^rt^ bic 
munmeni^ct }u miDer(e0en 0enei0tfein Dürfte^ fo erlaul^en 
mir uns nod|r ^ini^tn^ |n ermal^nen^ Das mh^ Der ISkt^Ui^ 
ä)un^ Der ^^po^tap^it als inDttflriette ^mtft mit tini^cn^ 
#nDem^ mtnn and^ tiielleid^t I^S^er 0efleHten JtSnflen ettt"^ 
fprin0t. IDon Der Ürd^iteftnr nnD Der t<(:^in einfd^la0i0en 
(^tnammiit iierlan0t man mit vettern Hed^te^ tafi fie in tcm 
SttfU il^rer Sd^opfun0en ir0enD eine Beit oDer JfanD, oDer 
heitei:^ infammen ah MitflerbilD^ als Merfmal erf ennen (äffe 
unt jeU nnpaffenDe SttfammenfleUnn0 als ftSrenD vermeiDe« 
H^asf^I^e 0i{t nod) flren0er vom fd^9f)ferifd^ Seidener oDer 
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iKaler^ — &te WinfiUt Ux alteit )lieder(ander und deiitfd^n 
Sd^nle fabelt ^iitar oft ititd attfaHenb 0e0en dre ]$i^tt$feit in 
Müinn^, 2Daf eit imd (Beirat^fd^a^ett t^ter'^f (den t^rflcffen^ 
und tvenn man denfelben aud^ de0enf»artt0 dtefe ^e^Ier^ 
0efti^nt dtird^ t»te{ SMe^ nnd ^en^iindertt0tt^ert^€0 in der 
Jnffaffung der '*6att)9tfad^e^ der ÜTenfdf^en namlrd^^ na<l^- 
infel^en und |tt entfd^nldtgen 0enet0t ifl^ fo n^ürde man dtefe 
)lad|^fid^t tmfem iei^i0en '^Siflorienmalern tveit itient0er ^ 
€^^eil nterden (affen^ o(mo^( e0 (eider n^ |tin»eUen vor« 
UmnAf dafi auf einem nnd demfelben 9i(de^ o^ Mi einer nnd 
derfef^en i?i0itr (Tl^eile iion lUaffen^p ]|rifltin0en st* d0(* t^or- 
fommen^ deren J^*orm verfd^iedenen B^iUn^ oft verfd^iedenen 
5a^r^nnderteti an0e^ort 

$0 1(1 nod^ fein 5a^r^nndert i^orii(er0e0an0en^ feit die 
^l^nen ^utopM frdf; einer 0en»iffen ]|c(ereittflimmitn0 der 
andern Ün0flattnn0 i^rer SiMc mit 3eit \m^ ®rt der 
^andlnn0 |ii (eotad^ten fld^ ^emü^en^ nnd der ^i^in» diefer 
damate neuen Sitte ^at in ^ranf reidf; iimn ^efti0en ^eder- 
{rie0 der (Belei^rten über diefen <9e0enfland treran(a(|t« 

S>er C9po0rap^^ n^etd^ ftd^ jn^ar nid|^t mit ^tm ^aler 
nnd )$ild^atier^ n^o^t aber mit dem aufführenden ^MiVmft^ 
1er i»er0(eid|fen |n fonnen t^ermeint^ nnd nieder t^n dem 
@rie^rten nnd Sd^riftfleUer ;mar die'*6anptfad^e^ da« 0eifti0e 
IDerf derfelben ;nr )Dert^ie(fSIti0nn0 überfommt^ darf^ be* 
fonder« i»tnn derfelbe etma^ t»M jn^or ^ier nid^t der ^aH 
i% noäf al0 li)erle0er nnd '*deratt00eber auftritt^ 0ered|^ten 
nnd i»oll0i(ti0en Jnf|mtd|f darauf mad^en^ bei ^U0f^attun0 
eine« lUerfe« feine SMmmt^ Wtinnn^^ (£rfa^run0 nnd 
Ünffd^t 0eltend |n mad^en« 

Da nun ^it JUebereinflimmnn0 der Üeugertid^feiten 
ir0end timi^ ref^roducirtett l{unfl0e0enftande« mit Seit und 
<S>rt^ dem derfelbe minotnmtn oder Un er vertreten foU^ hü 
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Men mUm Jünften gefordert mtt>, da man t^tefe tfe(er* 
tinfHmmun^ hti ^tn Sdfdpfun^tn tet SVfolev^ i^ü^auet, 
£lt4}ittHcn, hü itn J!><itfktUun$tn auf Ut ifiü^ne »* f. t». 
pttlan^i uni ait^tttrefeti ^mo^nt ift^ ^a ^utd} tin Mun$^ 
wctt 0eitiifc (£rmnenin0en ^twtät, 0ei9iffe (Bin^tuät l^er« 
povQzbtüäfi merken foüen^ Da mHiäf fetbfl die ^^Tode mtd 
der (Sefd^madf auf p»b(icif(tfd^e (^d^emititgeit i^ren (Sittflitg 
ait09beif^ fo imtd atid^ dfefe^llnteimel^nten der ^^^lograf^l^ie; 
a&0efel^eit t^on den frül^er aitf^eia^Iten^ nod^ getutd^ti^erti 
@riinden^ l^tedtird^ ferne )$e0r8ttdim0 and )fed^ifevti0tiit0 
in Mnfpruä) nehmen dfirfett^ um fo titel^r al0 der miäftii^e 
VDunfd) votwk^t, dag dte|em0ett^ die in feinem ^rd^iM 
orl^eiien fonnen^ und denen da0 £efen von '^^^ndfd^riften 
erfd^n^ erfdf;eint^ tin i^anVbuä} erl^Iten^ da^ ifymn die 
lldber0an00tridfe }um ^andfd^rift(id|fen Studimn bildet^ 
WM hti dem l^ettfe^enden Xliät de^ Sttf^0vorflande0 und. 
^eratt00dber0 ridl^ti0 erfa^ und hei 0teid^er Jnfd^annn0 fo 
(e^l^aften Ünt^eil fand. 

Jn (efonderer i6t}it^un^ auf den Cert ded t^orflel^enden 
2[)i^Iomatar0 von lirem^ntiinfler erlaubt man fidf pn ferner- 
ttn, ^af^ diefer ^evt fein ^a^fimile der llrfunden^ meld^fe 
nur von 777 hi^ 1 400 uiä)M, darfleüen foB^ — e« mar 
^it ^uf0abe^ denfelben im @eifle und <£^arafter der Büt fo 
au0}ufiatten^ al0 n>cnn fit 0(cid^fain i»on Sd^reibern fener 
0al^rl^underte in tin i^uä) ein0etra0en^ oder diefel&en }ut 
Büt 0ntenber0'0 0edrtt<ft morden maren^ in meld^er man 
^t fpater entflondenen 5d^eift|U0e nod^ nid^t 0efanttt iDiefer 
(Bedanf e jfindet fd^on in dem JUm^ande feine f rSf^i0e I5e0rtin« 
dun0^ dag ®uttnhtt^ nid^t tin ntut» Mlp^aM 0efd^nitten^ 
fdndern tintn <£oder damali0er Seit mit atter <Senaui0feit 
nad|f0eHIdet ^at^ die fo meit ^in^^ dag er mel^e ^Variationen 
t^on i, l, n, t, u u. anferti0te^ mn den iBinttuä der ^rei^eit 
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der '^<m^fi^tip nto^liäffk mni^ |tt fäfwaäfm, iitid matt 
durfte ^Uubm, taf^, tomn ®uicnbcrQ em I^iplomaict }n 
ttuätn in deit SM gefotttttten tt^are^ uni die tttaterieUett 
itliftä, die ^^pm der iierfd^iedeneit ^o^r^nttderte befeffen 
^üttt, er dtefe Urfttndett nadf i^rent t»erfd^tedeften (£^arafter 
der 5al^r|!ttttderte 0edrit<ft ^altett ti^ttrde* 

3u dett Ueberfd^rifleti itttd ^tittterfttitgetf ittttrde der 
oitgerltd^ paffende <£^aratter der Sd^tnatad^er genra^It^ fre 
foOett ^leid^fattt die Stitttme de« IDorredtter« und ^rflarer« 
darfleUett* IDa^fett^e $i(t von deit 9erttfttif00^al^Ieit der £ln* 
merfitit^etf^ wdä}t in ntodertter^ aber befd^etdetter (Beflalt 
0e^altett fittd« 

Die Ütt0fitl^nttt0 diefer Sd^rif^eh ift dem (S^i0titaIe 
t^oOfcmmett 0etrett^ die @eflalt derfelbeit erfd^eittt ttur dttrd^ 
die @(eid^formi0feit der (r9po0rapl^ie 0leid^fam veredelt« 
2)ie im ^aititfcripte ttttterftrid^ettett Stettett ftitd dttrd|^ fo0e> 
ttaitnte (£apitald^ett l^eratt00e]^oben mordeit^ fie ftitd dettfelbeti 
0ri0ittaIeit entitommen^ ittie die Sd^rift fcfbft. 

ill0 frd^ die Säftift fedcd^ mei^r dem deutfd^en (£^a» 
rafter ttal^erte^ nantlii!fy }u (Ettde de« drei|el^ntett Ja^r» 
l^ttttdert«^ tarn die i)tfmeitditit0 der ^apitSId^ett auger 
®chtünä}^ n>a0 aitd^ Htä) die @eflalt der Sä}vip bediif0t 
it^itrde. — IDie Jttitiatett find nad^ dettfelbeti (^tieUeti fac« 
fimilirt* 

^iitfd^lie^tttt0«« und ilbt^ei(tttt0«»Seid|^ett lommm in 
der iHuftct^Utfäftift niä)t pot, fie find da^er nur an« 
t9po0rap]^ifd^en JUncfftd^ten nnd der IDenlIid|^feit wc^m 
^itt;n0efii0t ntcrden. IDa«fe(be ifl der SaU mit ^cm Ji nttd 
lU in '^andfd^rif^eit der frnl^eren ^al^rl^nnderte* 

IDie (£l^ri«mon*Seid^en find fc t^iel mo0{id|^ 0leid^|ei^ 
ti0en JUrfnnden na4;0ebildet^ ^ic iln0abe derfelben fol0t 
mit der (BttVdmn^ der ßhhHiun$. 
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Die ctflc 35uifyfä)nft, mcläf^ aii0^cf Sl^rt wetzen lonnU, 
flammt M0 icm fcä)atm un^ siebenten ^a^t^un^ett^ tittd 
e^ ift fel^t it»al^rfd^einlrdf;> taf^ DC^r ^iefet Seit gar feine 
^tid|fer t^crj^andett marett; — diefe Säftift UnnU jetoäf 
in ^iefem (Soder nid^t |ttr ^tmett^iittg fommen^ meiC die 
erfien Hrfiittden de^feltett mit dem ^al^te 777 U^inmn. 
^ie( konnte itid^t die Mb^^t fein, ßt fede0 ^ai^rl^iindert 
eim ti^cnc Sä}tift fefl|itfl|dleti^ eben fo mmi^ lonnU ßt 
ir^^end mtm beflimmten Seitranm ein eigener <£l^arafter 
feflgeflellt merden^ da ^ic Hebergange allmalig und in 
mc^t oder minder langen Seit^^erioden Statt gefunden 
^ahen* ibitt folgt nttn ti^ (Sintl^eilung^ mie mm die 
ge^ndenen 5id^rift"(£^araftere in dem gegebenen SaUc vct» 
mendet l^at. 

II>ie imei te Sd^rif^ (<£aroHnger^ mei( aii0 der Seit <£arl 
dei$ @rofen)^ ad^te^ und munUa ^a^rl^nndert^ mitrde i>er- 
u>endet }n den jttrfnnden }lr* 1 hii» 7, vom 3f^^rc 777 
W0 879- 

Die dritte^ neuntem und |e^nte0 ^al^rl^ttndert^ |n Hr« 8 
bii» 14, i>om:pra^re 888 bi» 893. 

Die t)ierte, ^el^nte^ ^al^rl^ttndert, jit )lr. 1 5 bia i 9, 
pom :f<if}U 975 bia 993- 

Die fiinfte, eilfteiei 5a^r^itndert, }u Hr. 20 bi^ 27, 
pom 3af}tc i 052 bia i i 00. 

J!)ic feäf^U, imolfte^ 5a^r^ttndert, |h Itr. 28 bi^ 45, 
t^om :faf}u 1 1 35 Hi9f 1 1 86. 

Die ftebente, jmolfte^ und dreiiel^nteisf 5al^rl^ttndert^ 
}u Hr. 46 bi0 1 1 3, Dom JpTa^re 1 1 89 bia^ i 270. 

Da^on ift die Hrfttnde Hr. 56, ato eine ati0 dem 
14. ^al^rl^nnderte flammende detttfd;e Iteberfeljnng von 
Hr. 55 mit dem betreffenden (£^at<ttUt der mttnUn Sdjtift 
abgedrttdft. 
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Die aä)U, ^tci}c^ntc0 itttd Ptct^c^nUfS^ 3i<t^t^nnitti, 
}u nt. i U 1110 172, pom 5a^re 1274 bif» 1313* 

Dte tteiittte, mct}c^ntc0 ^a^tffun^ett, |ii Hr« 1 73 bi» 
338, vom jpTa^re 1316 H0 1399. 

Der ^nl^att0 „de censu ecclesiarum" ifl 0e^nt<ff mit 
iettttn, wcläfc Ut mit Hed^t fo f^oäf 0efd|fS^teit <Bttteitbet0» 
^i^el vom 3<i^tc 1452 (i^ 1455 ttad^0e(t(^et fin^. — 
lOtc t^erfd^iedenett Ut^iftet, fo n^ie die l[)olTe^e feCbfl find 
0(eid^ den llebetfd|fififtett der Hrfttnden in fo^enannler 
Sd^tt>a(ad^er Sä)tnp gegeben, ein (£l^arafter, n^eld^er 
tutäf feine Sotm niä)t fJort, ynd dcd^ — att^einer 
ntcdemen Seit flammend — die er^anjende '^an'^ de^ 
'*5eratt00e(er0 t^eitritt. .Btt« dem ^leid^en <9ntnde nia^lte 
man diefelbe Sä)tift^attun^ für vorliegende ^(l^andlttng. 

Der Citel ift naäf einem att00e|eid^neten (Soder de0 
fed^je^nten ^al^r^iindert0 entn^orfen, und in Sarben an0» 
0e^l^rt, — auf demfellben befindet fid|f imifd^en ^rnamen» 
ten fener Seit eine^bbildttn0 de0 (£oni>entfie0el0, Derferti0et 
um ^M 3af)t 1 280. — Der Mb^tuä dief» Citefo befindet 
fid^ fedod!^ nid^t tt>ie 0eit»ol^nlid^ bei den modernen lOerfen 
auf der erflen Seite de0 IDerfe^, fondem «iif der |it»eiten 
Seite, 0leid^ den )lliniatttren {oftbarer (£odice0, 0e0enilber 
der Dorrede de0 '*5eraii00eber0. 
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mit UfnUm ler&difldJitigMMg Ut )mitfd^rti< 



na^ l^nhM^nfitn in lt. K. 1|aftUiUoitirlt fti lOlra. 



Die S((;rtf)ett der Urfttttdett ititd jene der 338d;er l^ol^ ftd^ 
von jel^er ipefeitfßdD poit einander nnferfd^ieden; tvir modalen dal^er 
— im Uerfileicf; jn nnfern je^igen Drndf» nni Sd^reü^ftf^riften — 
die iSincn 55iic(;=, tind die Ändern Sd^reibfdjriffen nennen, löeide 
fragen tt)ie frfi^er, fo and^ fe^t, den d^atattev i^nt 5eif nnd iljirer 
Vlation an fidf;* ITnr if! %nan jeljt in der d(eid[;|eifij0en I^ertvendttn^ 
i^ielerlei Sd^rift^ftse, in der liToderniftmng atter <£l^araftere, felbfl 
in der 2i>ermifdF)un5 einzelner ^nd^ßol^en der einen Sd^riftart mit 
der andern I^ei ipeitem ipeniger gen^iffenl^aft geworden* 

Die HadDal^ninng von Sd^reil&fdF^riften i^ fitr die ^t^pogropl^ie 
tfeit fd^iPieriger^ ipenn and^ nid)t nnmSgßdD; ja fte atffott fo }u 
fagen gar nidDt in da0 !J5ereid^ derfeCben. J^edenfato dßrffe ober die 
Darlegung der SntoidTelnng der dentfd^en Sd^reiibfd^riff, — wcid)c 
vieOeidl^t onf den erften itn^Iidf fo fd^iper nad^fumeifen erfd^eint, die 
al^er ibei nal^ern ^orfd^nngen in den ttrtunden der Ärd|i|ive; in den 
Sa^(6ßdF;em der ^lofter denflidf^e Spnren il^rer aUmaiiacn ttm^ 
twandlnng dartiefef, wcU)C fid) in t)orfd^riftenl>Sd^ern Ufirnfterg^, 
Äwg06nrg0 «nd '^vc^tann^ forttildef, — einem fpSfern Unter« 
nel^men vor^el^atten ibleilben^ t>on dem e^ nod) fipeifel()aft ifl^ wa^ 
ßt einer grapl^ifcf^en ^nnft die itu^fBl^mng deffeliben ate jfu^edfa 
mS^ig übertragen tf erden tviti. 

XOit ffobcn e0 a(fo If^ier mit den SdF;riften der <£odice0 oder 
]^andfd^rif(ßc()en IVerfen in l^nd^form }n i^nn. 
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tviüf&ttiä) anjicbta(li)i; e0 etfdSremen oft ;tt)et XOottc fufammtn- 
jic}0jicn^ oder in icv DTttte cincn^ tOortcn^ eine Michi$$ ^rennon^ 
attjicbtadjt C^hwo^t &ie "S^iUn an der redeten Seite nn^IetcOarft^ 
find und itl&lbretftdnren dafe(l&ft an^et^endef ipnrden^ fo find dod^ 
Andf^ l^attfr]0 an dem iSnde der Seilen U^orte alb^elbrod^en ttnd in der 
folgenden Seite iDieder fortgefe^, ol^ne irgend tim ^JejeidEinnng 
diefe^ Mbte^tnn^. Ü^an^ lange f (^in^d^f lief; feiner (Beflaß nid^f ?ti 
t>erw)ed;fetn mit dem r) tritt l^ier nnter den geiÄetnen Tfinä)flabtn 
in fein Itecl^f nnd erptt ftd^ olf^ne feine Sd^n^efler^ dem runden oder 
®nd»0^ bii^ gegen ®nde de^ jfn^ol^en ^a^r^nnderf^ im alleinigen 
(Scbtanä). Da0 ^ot oder ^e lennt man in der l^ej^eid^nnng nnd 
Jllnwcninnji, wie fte jefet öfttid^ find, dnrdDan^ nid;t; der ©eftrandf; 
deffel^en ate fold^ei^ fd^eint erft nad^ (Erfindung der l^ud^drudferlunft 
entflanden; die ©ejlatt deffetten lommt alber unter den JUerfalien 
und ^nitiaten am J^nfanae mt0 Wovttn^ tmb unter den Qtmcinm 
am ®nde eine^ M)orte0 — befonder^ al0 fb und x? — l^aufig t>or* 
3Die jitied)ifd)c Sinnt de^ Qcmtintn -r erl^SK ^d) hi^ in da0 drei» 
^e^nU ^al^rl^undert, wie aud^ in diefer Seit erfl die !)5ej^eid^nung 
de0 i mit einem Strid^Iein juerfl ju i&emerf en tjl, nn^ jn^ar in jtntn 
SaUen, wenn }wei u nel&en einander ^n flel^en tommen, nm fetbc 
nid}t mit einem a t^ertfed^feln ju Unnen. — Ite^er^aupt ftnd die 
gemeinen T$nd)flaben I^Suftg mit einander f erfunden; die X^erfalt^n 
l^aften nid|;t JETinie. 

(Smmt Sttijistabeit. 
xccbc d ^ f g htklmnop 

xj •? f u j ; < V / .-^ / » 

2L ce ftpeterlei i^ortnett f8t a.; fietperdentm C^rtj^tnate aB4De4^0liingi0(> 

tpeife Qedtan4^t 
c e g fmd mei^rerttl^et(0 mit dem daranffctgeitden ]8ttd)fla&en oerl^undem 

r -r r -r jeöeö in ^weiettei formen — l&reit nnd fdf^maf — ttitd e^eit« 

fa0d fitfammenl^^ndend. 
f f üBetl^Änijend; ^a^ Ct^iere niäjt }n vetweä)ietn mit dem r. 

bdqhlmnopv? tfl weiter ttid^t0 HH^ere0 f)ievon ?ii 

(emerfen; da^ v att4> für u. 
t diird)ait0 o^iie l'untt und au4^ fOr | gelftrau^t 
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BersoUta. 

y^BCöef <;b]lcr?isiop 

q p. 5 n- u 

Wie au» vetfte^en^etn üibtnd fit ttfe^etif ^aben von den gemeinen 
p y f q f ^ y eine HitterlStti^e, titiö 

I> t eilte tiS^lfteriSttj^e. 
Von den Derfaiieit 

A T Q 1^ P n 1^ eilte llttter«tt0e, 

b t eilte Ol^erKitjge, 

1 ^ ^6er« und IlttterrSiiige ittj^Iei«^. 

I .f oSTumms A,ListNiis.<i).f of iLius t^eN A,s qtiuo) o<i)Nitia)f ]tf (ptici) 
ö6f)iouiNcttse^e]tctTiisttsqtt6A.öseNA.Tttoo)i6Ttttisse^Li9'U)ies 
UT]Liqueöe&]LeTisuNTtiTNOtiA.SA.ooisoquiisttseA.oof]LoumcMA.oo 
oiSTtNe)ierlle9ioNesisiNA.esiN9i]tisöec|teTA.eeTSocit]a)l.A.TiNi 
NO(i)iNisoeNA.a)iLLiA.peoiTtia) eroc eqtttreseTStippLeooeNruoo 
btSfA.NiA.e.iii.a)iLLiA.feoirtioo)ioa)A.NO)tua)Sc)tit^e)t6tIeTcceqtti 
TeSA.öboca)ttLe6TAlpeötTes)toooA.Ntct]a)ceNTua)eqtttTii^ttss&)ti 

1S1tU551&t](V>qtlt1^tlSf|t.CU1S2L|tömiA.OI^Tf91SSeT1NCO)tSlCA.a)T)t.A.NS 

^essus iseLLuoo yejtejieT tNTejMoo no. A.TiLitts tterus f )t»f jtottiNei 

A,(V>Ot^TtNe]t6TSA,)t.ÖtNtA.(l>f)tA.eTO)t6SöetNöef]tOt|tNCtA.SSO)tTITt 

n. 

acOtes unö neuntes Sfa^r^unöert. 

(Carolinger, circa 760—880.) 

; (Taf. III— V.) 

t^rr^ameftt^ait^fd^rif! U9 adfttn ^a^r'^nnlterti in lateiniidftf Spraäje. Sie eniHtt 
in ^nrd^Ait« ^oldrnrr SOftift, Me mit iOf^en ^rmaltnt ^ttiftalnt i^ran^t^ ^eit 
Pfalitr, ül« Sd^rrt^rr nmitt fld) rlit 0(mlffrr Bagitlf. — T^ntä) ßä^t^un^trtt 
war Ue ^ant^^tift im T^e^e ^er T^ttmer T^omfifdft, ietan^te ahtt Im £anfe 
^r« f^ebft^nten ^a^r'^nn'btrt» in Mr JIKKd^rrfAmmliiitg Baiffr feopol^*« I. nit^ 
mtl ^lef/r naiDmaf« In tlr idofbtMiotl^rf. (SH^ranf O H. 2lr. 1.) 

i&ter laitn tttatt fd^oit ettte I^einal^e t^oIGFotttttteit ^e^gnederfe 
^uä)ftabtnfd)tift ibenterf ett^ titit jgetttetiten, (iapüSld)en mi VttfaU 
]^ttd^flalbeft; ttittr fttt& die l^attnte }wifd)m den tVotttn ttod^ ^ä)ft 

4 
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wiUtüttiä) anjiü^taä}t; e0 ttfäftinttt oft ;tt)ei Worte jnfammtn^ 
^epjgen^ oder in der DTttte cinc^ tOottti^ eine ibeltebige ^rennnn^ 
anitbtaAjt. C^hwoffi die Seiten an der redeten Seite nn^IeidDarfi^ 
find nnd it^l&ref idnren dafel^ft an^eu^endet tf nrden^ fo find dodi^ 
anä) Ifaufii an dem ®nde der Seilen Worte äbichroäftn ttnd in der 
folgenden Seile wieder fortgefe^, ol^ne irgend eine ISej^eid^nnng 
diefe^ JUbbre^tn». 2)a0 ianse f (^infiä)tM) feiner (BeflaÜ nid)t in 
t>erw)ed;fetn mit dem r) tritt l^ier nnter den genteinen l^nä)ftabtn 
in fein Ited^t nnd erl^Stt fid^ ol^ne feine Sd^n^efter^ dem mnden oder 
®nd=0^ bii^ iti^en ®nde de^ jn^ol^en ^al^r^nndert^ im äütini^tn 
(Scbrani). 1S>M ^ot oder ^t icnnt man in der l^ej^eid^nnng nnd 
itntt^endnng; n^ie fie je^ uUiä) ftnd^ dnrd^on^ nid)t; der ^e^randf; 
deffelBen ate fold^e^ fd^eint erft nad^ (Erfindung der l^nd^dmdferfnnfl 
entflanden; die iBtftatt deffeften lommt alber nnter den JUerfaBen 
nnd ^nitiaTen am Anfange eine^ Worten nnd nnter den Qtmeinm 
am ®nde eine0 Worten^ — befonder^ ate fb nnd v — l^anfig t>or* 
JDie gried;ifd^e i^ignr de0 Qtmtintn -r erl^SK ^A) &i0 in ba» drei» 
icf}ntt ^al^rl^nndert, tt>ie and^ in tiefer Seit erfl die ISej^eid^nng 
de0 i mit einem Strid^Iein jnerft jn temerfen i% nnd j mar in fenen 
SaUen, wenn jimei u neben einander ;n flel^en tommen, nm fefbe 
ntd)t mit einem a t>ermed^fe(n jn l^nnen. — Ite6er^ani)t find die 
gemeinen 13ncf;f!a6en l^anfrg mit einander ver^nnden; die X^erfaften 
l^aften nid|;t JETinie. 

(Stmtm SttiJiBtaheit. 
xccbc d ^ f g kikimnof 
cj r -rfrTtt vwjXJT^a, cc^T ch e 

xj •? ^ u j ; < y / y /^ > 

a, cc ftpeterlel i^crmett ^t &.; fietperdenim d^t't^'maie a^weäff^lunj^^ 

tpeife j^e^ratti^t. 
c e g^ fm^ mef)tent^eit0 mit ^tm ^araxxffoiQen^en'ßnä)it;iben vevHn^en, 

r -r r -r jeöeö in jwefet(ei i^ormeit — l^reit nnd fd^maf — itiiö e^en= 

fa0d fitfammenl^^nden^ 
f f u^erl^Snöenö; öad teijtere ni<ftt }n vetweä^iein mit Dem r. 

bdqhlmnopv? Ifl ipeiter nid^t0 Ha*^ere0 (^ieoon ?tt 

l^emerfen; öa0 v attd^ für a. 
t ^iird^and o^ne Vnnct mb and^ für I gelftratt^t 
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tt auä) Mnafft Immer ald v permeit^et. 

je Hart übetf}Uns^cn^. 

r mUrfä)eiM ftä) f)auptßä)iiä) Htä) Deit Vnnci von dem n 

k w ftttö im C^rijötnaJe iil*t ocrl^Anöeri, und ipitrden l^in^ttj^efil^t. 

K ft flj ch xj Hijöatttren, erMÄreit ftd^ feiafi; ih «ttö xj tiatiltH<^ mir 
am ^tt^e eilten IDorte^. 

ill6^ret»fatttrett : xanif-- ^u aiitem, — cefTctntf — dm ^omfniim, ~ 
dd dcmtito, — p ae, — e em, eft — ee effe, — K et, — Kia etiam, — 
i er, — Id^ iö eft — t el, — in mtif, itm, — j. 3J. omf cmitid, — 
n itcii, — o eo,— p v^^ h ^- ^^^P femper, fap ftiper, jxjp« tfl^riflo, 
— anä) pcpo tfi^rtffO; ^fm tf^riflttm, — 4 qttt, — r r- rum, — f ti^, 
?. 3J. fötf fcitt0, def öett0, dommf öomltni0, fpf fpirftti0, fpT fpiriti, 
fpm fpjritiim, fpu fpirtttt, fcf fandttd, fcT faitcti, fem fanctum, fco 
fandc^ — ir ter, ttir, — a itm, — ihm i^efum. 

» eiitjijjed ltitterf*eiöttnd0jel*en, Öer5dblttgpttitrt, iti öer Mitte öer ^ter» 
ttitd llitterföti^e. 

"^ ^ ^ ^ Paufeit oöer M»l^e|eid^eit j»r JJefeJc^nttit^ öe0 W(>i)tl^m»0. 

V MIX (gnöe eme0 l>erfe0. 

^ ^ 9* ÜB^reDtatureit am (Ende e!ne0 IDorted, f. 3$. ttfc); tt^qtte, mdieb| 
tndiel&]t0. 

Capitöldiefi. 

sTuvxyzc^1;ll,p Qvr 

p g p q y ra^eit in die ltnter= — ^6 b I, in öle CM^erJärtjje; fonfl 
ifl tpeiter niii^td fu Bemerfen, a(0 Dag fe(^e im 0rt0tna(e (^auptfSd^Hd^ 
l&ei tfapite(«lle]^erfc^riften vertpendet tpcrden ftnö. 

k ^tf- finö im (JDri^inaJe nid^t t»or$anden. ^ ifl ae; 1 1, öcppel I. 

c ton, — ö tim, — p per. 

Die '^^{fitxi find nad^ Ürt ttnMPeife der rb'mifd^en l^ejeid^net, ditrdi^att^ 

mit ^o;p\X^\iiitXi^ und ^tvd^^wW^ t)orl^er dad IPort Humero j^efd^rie^en, oder 

Mi^ v^tXiXi die 5aft( freiflejiend, linf^ mit tvxtm 'öafen l^e^eidf^net. Die 

5iffer vier ifl mit Dier i j^e^itdet und dae u a]^me4)0lttn00meife init dem v 

at0 fünf de3ran4)t 

X CO ^ NVNOpaqRSTU 

V w X y 2 

t^öm JV. ttrtd t)cm ^ find ocn jedem dreierlei, und »om *ö 1 Q, 
^meiertet i^crmen verbanden, tpel4)e a^tpe(^0lnni^0tpeife l^enS^t tperden ; 
nur fcUen die Dorne mit ^^f4^en verfel^enen nur imünfanjge eined IDortee 
t»erti>endet tt^erden. — K ttnd W find im iS)rij^ina(e nid^t ocrl^anden. 
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a. ptt^amtnu^an^iOytift ^e» 7. e^er 8. ^a^t^nnttm in ton^ohatUiäjet SO^rift* 
i£nWtt ^eiU ^r« itammatifO^tn XOttfe» ,yArtis grammaticae Libri II.,'' weld)e9 
M. Claudius SacerdoB, einen ^tifken wa^rfä^eintiO) ^e» 5. ^a'^rffunlerts, 
{trat Vetiaffer l^at. (C. 2tr. 2.) 

b. per^amenU^an^idytiÜ ^e» 9. ^a^t'^nntettfi in Un^eHrUiOfef Sd)rtft; eine 
Sammlung^ vetidfie^enef VOeltüftoniten un^ ein T^tu&iitfiä eines latffittf4>" 
t>etttia)en mrtetbndhs, (C. Ur. 3.) 

c. per^ament^^an^iOjtift dr« 9. ^a^r^nnUttii in ^oT^ener tfndarfd^rtfl mit rritf)ftt 
Per^irrttngrn« 2$nt(^flü(fe Ut Ittttrgtfd^m 54>rtft y,Liber Sacramentorum'' 
Vapft (Bte^cf Uff (Brofen, ^eft, 604. (6 H. Ut. 2.) 

(£o^et a.fel^r nn^cntüä), ^'leT^nA^ftahen ineinander oerfd^Iitttdeit, l^^d^ft 
merftpürdtj^ a^er ntc^t mnftet^iitij^; man tann atteitfaQd dad (Bntfteffen ded 
jgemettteit S^tid^fta^en^iKpi^a^etö darin erfennen. — (fcder b. Me j^emettteit 
l$xxä)itaien Bereit» am^^ehil^et, jedod^ tttdf^t fo fd^on, wie in dem a(0 HTufler 
«;eitommerteit tfatoditj^er, tpelc^em er ait<^ tit der Üudfitl^rtiitj^ der UndaU 
3$tt(^flal^eit tpelt na^^ef^t — £cder c. ait0j^e;etd^net fd^Stte ^andfc^rtft tro^ 
der £aroHitder, fd^elnt elntj^e J)ecenitleit fp$ter jgefd^rtel^en fit fettt a(d der 
fum Vdnfier i^eitotittneite £oder, ift fil^rli^ettd lit einfielt Stnfelttl^etteft, ol^er 
tttd^t ttn fSf^arafter der 54^rtft oerfd^tedert. 

l^rediiHttf m dik fxxrrem omttipoT-enT-em» cancTörttm ttiftbttitim 
K intttfibiltttm condiT-orem» Credifnaf Ä indnmnoftram ihmjxjp^«^» 
per c|ttein creÄ,x-a. fiinx- oma.» Uerumdm anij-eniTttwv K uerum di 
ftlttttnnon fxcx-tta.ttx'ccdopxittain» fed j-enixuin 6J aniaf cttwpjtxre 
fttbftÄ-nx-iÄ-e» ^T-cj» ix-a, ^om^t d^ec^vixiem do pa^xn» ax* nee xrenifcre 
neo jra^dtt ttec poTefta-x-e poflTix- ^ itiferior» Xa.nxxt*n cji eflfe 
cötifix-emttr illttin cjai eft g-enix-ttf» cittanTuf efV itle cjai j-enaiT-» 
Nona.u c|ttta. dtcimuf geniTum x porrre fiiiam dtuma^e CJ ineff<» 
bili generxxricni a.iic|uod irefn^txf ccdfcribimaf» Sed ttec -pÄ-xrewi 
cclicjuaindo cc0}itffe nee fiUu>N! enimxliTerpofTttmttf cottftx-eri 

III. 

Tleuntes unö 5eQnfes GtaQrQunberf. 

(T«f. VI— vin.) 

a. ):)rr0amrnt»^attdf4>rlft ^e» nennten ^ahtf^un^erts* €nt^Htt öttfrie^% eines 
Vt'6n(ltfes im Hloflrr n)riffritf»itr0 Im SpeietBau, poetifOi^e J5eatJ>eitunfi drr vier 
^vanQetien, V^dift wal^rfdjrlnlld) Im J^A^rr 865 voJIfitdrt. — Dir ^ait^ftt^rlft 
war f4)on ^ir ünfaitg ^r« fief>fe^nten $af}r^untetts (Si^entf^nm Ut ^ofbihlio^ 
t^a ittt^ i^, a^e^e^en von i^tet VoUftUnU^eit, auäf ^utOj eine tiei^e von 
l^eeffef^erunf^en mertmÜtUi^, Ue wa^tidheinXidh von &ttftie^"» ei^enet "dan^ 
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i)ettü^ftn. (S&ftanf D. 2itr. 2.) — J^itfet <UU9 ifk ühttUt9 mit drri l^ittttn 
^tfittt: TS^et <fm;tf0 m ^^rttfolrm, ^m ^tiXx^t Süben^tmai, ^xtfina am Urmir. 
b. lürrgameitt «^ait^ftt^rtfl de0 nrttittrit Ibt« fel^ittm J^al^rl^tfn^ert«. 5tr rittl^ält 
ait^er ne^tttt Iatrtiitf4)rn 5d)riftett ülmm*«, ^r0 l^eilfgrn ^teroitt^mtf« ititd 
Httgitfltnjr« vrrfd^tr^eftf Snpf^ahttt, attgflfÄd^flff^r Httnen, ritt gotfiifttyrff ülpi^c^' 
}>ti ntCb Erriet ^ert tr. f. w* — lB>ie ^att^f4>rtft war einft Slgrtttl^tfttt ^(0 
Saifbnr^et IS^cmtapittU* (5d)rati{ D. Ut. 3.) 

Dtc0 ip &ie erffe Säfvift, öie einem M)erfe mit tl^eitoeife 
detttfcf^em ^erfe enttiommen tDard; fte wmic obbc^ciä)ntUn }n>ti 
Illtijler-ltrfd^rffteit nad;äe&Äöet, it^eld^e große ^t^niiä}Uit mit ein- 
ander ibeft^en nnd ftd^ gegenfeitig ergangen* Da0 gemeine IHpl^albet 
tft in Ibeiden (i^riginalen f oUIommen Sl^nlid^. Die gemeinen nnd 
£apita(cf;en wnticn am a» die Derfaßen ao0 b genommen. Die 
Arm der ^öndfiflaften im Pergleidfi jnr f orl^erge^enden (Karolinger 
Sä)tift verandern fid^ n^ol^I ttwM, cbtt verfd^onern ftd^ eben nidft 
^ede0 (Kapitel oder Mfd)nitt fangt mit meiflen^ rotlf^ aemaiten 
Initialen an, weiä)e nnten in die Seilen und iinU öbet den Hand 
derfel^en l^inan^ragen^ wie die0 frul^er nnd fpater nodf; durd^ einige 
;^al^rl^nnderte iiblid) war. Die tOotte find dnrd^ Itanme von einan- 
der getrennt^ am (Snde der Seilen }nweiien geibrod^en; i}(tlf^eilnng0« 
feid^en ntd^t vorfanden; die einj^ige ^nter^^nnction ifl der Sd^toß» 
pnncl, weld}ev iwifA)en <2M&er> nnd Untertan^e in der DTitte fielet. 
Die^nd^flaiben fetbfl ftnd en^ aneinander nnd oft pfammenl^angend. 

(Sememe Sttitiatabett. 
X X h c d effgg-htkilm 
n opcjrffxttv-w xyi^zi 

^ f ^ ^ f find }t0eletlei oorl^andeir, l^reitere nnd fd^mSlete, nnt den ün« 
fd^lng ?n l&etDirf en ; da* y in ftpeierlet i'crm oct^anden, eten fo da0 -(t ; 
fh wird nur in der »Titte, -Pj nnd xj am (Pnde eine« IDorte« t»en9endet; iT 
nt Bei den gemeinen und (iapMli^en henüffl. f ifl für ae, — ^ am (^nde 
eine* IDorteö für «0 ttnd ne; xm für amen. — v und w ijl im (IDrtginare 
nid^t t>orl^anden ; da$ festere fd^eint dnrd^ }V)el u an^gedrit^tt worden f n 
fein ; n immer für v. 

Cavitalijiett. 
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^ttird y fitiD tn ftt^eierlei 9^xm t»orj^attdeit ; ttttter» itttD ^j^erraitj^e find 
leidet fit l^emerfeit ; M und v tt>itd a^tped^ie^(iinj^0tt>effe t>enpeitDet; "or Ifl 
ftitt?ttörfiiöt iporden. | bedeutet ae. — ^n der Hrfc^rtft ifl öte erfle Seite 
der metffert (fapttel mit fcid^eit (faptt^(<l^eit defd^rte^eit ; att4) iperden fie 
dafelbH fur ^e^eif^nuit^ der rotttifd^en 5^^^eit Deripettdet, l^attvtf^di^n<^ 
littfd in margine l^etm ilnfatt^e der (Tapitel mit einem etjgentl^itmUc^en 
'öafen; daö m jjilt fUr fiinf. ©afiJ ill^l^repiatttrdjeic^en ifl ein gerader 
Six\^ mit einem ^Sfd^en, ol^erl^ad^ der ]$]td[)fla6en anjSeBraddt. 

I^ttaolten. 

ÄÄ^t'BCD'öeeT^eGcHT^ 

T a Y w d^ y 5z, 

Ä ifl \n dreierlei, De®HkJVLQ,in jmeierlei i'crm vorl^anden, 
itnd merden 'm ilntpendttng j^e^rad^t, je na^dem feilte 0efer paffen |tt 
den übrigen ]öu4)fla^en; CI tind Y wird für ^eide JÖegriffe (enit^t 
TUT ifl j^injitgefiijjt worden. 

Snt^ peröleidf^enöeit ]^efrad[^ttttt0 : 

);Prt0d aittt0 att« ^aiatea, tine3 (S^ti^tn un^ U'^rtn am faiUrtia)tn "öofe fu ^Coit« 
itantinopel }u ^n^eU» fttnftfit ttit^ Ünfang U& Udt^^Un ^a^t^vn'^trtß, (C. 2(r. 4.) 

5el^r fd^one '6andf4)rift, dod^ tpwrde den Beiden cbangefu^rten der 
IDorfttj^ wegen il^reö dentfc^en t>ater(ande$ eingeräumt. Die gemeinen 
]$ttd^flal^en fmd fe^r l^ii^fd^ itnd den }nm IHnfler genommenen ^nü^; 
i£apit}iiä)en und llndall^ttd^flaBen l^aBen noä) mef)t vom rSmifd^en £l^a» 
rafter an fid^ nnd find anA) f iemlid^ nnregelmS^ig ; im Mgemeinen fein 
auffaUender 2lnterf4)ied. 

'1 ho ftiair xher fkn gnxxerr* xhxr inxn zob fln wttAxer. 

In finerTtt inngt* xt xhern hinmingi» 
Trtia.r xho xhc-ro g^ngo* m unais er borai ting^» 

So fnxr er fori xhern hnrg nx* x% xhemo JLrtdixtnes htts« 
6r xbo fa-r tha-ra. ingtamg-* loti filn he-big-o iz inxfiang-» 

xhaz f£e iz 'zugnn i-pco» fo tinre-ctiha-pco» 
^H fig-en thir m nukrx* er fand ttiar mirxxlxrx* 

loti ottti munizara. in ttttir. jo fa.nct er fixxenxe xhxr* 
So xhitt felhen krl-ftef krÜfz* einx ge^flnn xhxr gtflxhx» 

qz'lliaz er fie i6 ^licho* lofc ftln krifxUcho» 
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IV. 

Be$nte8 3aOr$unöerf. 

(T«f. IX.) 

StUcfrit verUhit^enen 3n^(itt9, ^ 29. rinnit ßorrnttbutht, fttter 0rammatfftf)rii 
Ülbl^anMititg ff. f. w, auf Um Ulkten blatte eint ^rtrtfdye oereimt« Xlrarttehnng 
eine& feiles U§ 188. pfafmr« 0110 ^rm ntunUn^a^tHnUtet. {SO^tanl D. Ur* %.) 

Diefe Sd^rifl erfitW wir wtnid mtttbate tfctanittntta gegen 
&te tJorl^ergelj^enÖe; Öiefefte ibefd^ranff ftd; anf einige (Ein|e(nl^eUen; 
Die gemeinen l$nA)^abcn ftnö etw^a^ fd^jlanler, &ie VctfaUen ht- 
l^mii'ten noi) immer den romifd^en (Sj^arafter^ die (Sapifald^en aber, 
}wifä)tn heiitn flel^enö, find mel^r der WiUtnv it^ Sä)mhtvf^ 
unterworfen. Die Wottc ^ni von tinaniet getrennt^ die T5uä)^ 
flabcn tn^ aneinander nnd fnfammenl^angend gefd|^rieben; JUhtffH^ 
fnng03;eid^en gibt e0 nid^t; da0 mput ttnferfd^eidnng^jeid^en der 
Sd)tn^pmcl, W0tä)tt ttidjt gan; in die Itfitte^ fondern tlwM übtt 
die nnfere £inie jn flel^en fommt 

(Smtm Snifistatirn. 

pqrrrfx-x-ruvw xy x a 
^^"feäreceSCtdttfcrnnoojCpp 
^^^f^f ffbftirü;. 

rnn^ -r ftttd t>ott fedettt dreierlei, e und k ^ipeierfei Dcr(^aftden, engere tttiö 
breitere, unt den Ünfd^rttf ?a l^ewirfeit; da0 etne^ darf titir itad!^ etttem 
rtindeit ]$ttd^flaBen oder ?a ünfang eined IDcrte» oertpeitdet tperdeti; 
k und w find nid^t erfunden, f für «e, — * ifl am, — t l^id, — 6t für 
et, — e fBr em, efl, ce für effe, — &<: für et, ?. 3J, c&Cerif ceterid, Kta 
etjam, — T für ei, — i. für id, aud^ cd, — tt für acrunt, — m für men, 
mui, — ?. 35. m meu0, — n für uon, ?. 35. qnm quottdam, quottiam, 
drio öoittino, — o wird t>er«)endet aU eo, cm, cminc, — cjc für crum, 
f, )J. ttfc^c pefircrum, — ^ für ^^er, — f oder p für ^^rae, — ^ für pro, j. ». 
^tto* prot>o6i0, pß^ro petero, ^pc i^ro^^ter, — ^: für rt, — /b für rti, 
j, )J. Afbb^ arttbne, — da« f |, ». f^if fratri0, ufa »efhr«, — nf nofler, 
— da« lange f oder j für u0, j. ». Df Deu», — r fürter, tur, — 
u für um, — u und v abwed^öJungeweife in glett^er JJedeutung. — J^ie 
U'enijgen Sal^len, die im C^riginale Dorfommen, find naä) Ürt der rcmi« 
f^l^en, jeboä) mit den gemeinen Vnä^fiabtn Bef eid^net, und naä) feder Saf^t 
fin Vuntt angtftrad^t. 
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X^ÄCD"0£fGHblkLAV CD 



lfiJop'*<iqj!Lsravwx 



z 



^ T) tt f« p <i find imeterlei oorl^aitdeti, weld^e aBwed^dltttt^öwelfe ver« 
tpendet tperdeit f^ttiten, jedod^ fcU Dad ettte ^ und da0 eine |m nur am Ün« 
fange eineö JDcrteiSi, iTförent in Der »Titte nnö am Cnöe etne0 IDorted 
^tbtanäjt wetzen ; dte an^ttn wie felBe am paffendflen erfc^etnen. ^m 
(!l>rtgtna(e find dtefe dapit^iäjtn aQerMnjge me^r tani^ B^f^^^# f>^^^ 
ipurden fe(l^e der Harmonie ipegen mit denjentjgen der fril^ern Sd^rtften 
in ifftt anj^emiefene ^?l^e gel^rad^t. Päd iH^dlrittnj^e^eidf^en - dient 
u^ie l&ei den gemeinen ffir m oder n. 

Bersaluo. 

ABCDE6pqHlliI<CDM 
N0PCtIl(SfTVJA7^K^Xy^ 

;7fl n^etter nid^te |tt Bemerfen, a(0 dafi die l^eiden 1^ l^elie^tg angetpendet 
n>erdenfönnen; da0 runde CD f4ieint mel^r in der HTttte einei^ ^Ported 
und VJ wie "W in gteid^er Bedeutung al^n^ed^dtungdu^eife Denpendet 
n>erden ?u Vönnen. 

ühtt Ue Sattamentt, (K. Ur. 3.) 

5el^r fd^Sne lateiniftt^e ^andfd^rift mit unt)erf ennl^ar me^r r^mifd^em 
54^rtfta£$arafter, me^^al^ auA^ der oorl^e^et<lftneten der Por^ug ein« 
gerSumt n»urde. 

Ilonvmo itt epo. mfimuf famuluf uf. ttt. AudltTo qiUA ceif%xrudo ttf a 
me^ yttfilUx^ATi fueriT mdi^nAx-a. ualde conftirnATttf iura* <jnm quid 
ero. qui omni folax-u) difttTUTuf fum fi ufA cArebo grAtwu^ Taiä fi 
fäxrteiier Audtre dt^iiAmAm ^fcejho coptnxtf. qutA m nuUo aüo Aduerfuf 
dulcifVitnAnv dommAcione ufAm Altqd) deliqui. mft x-Anxttm qd) de con- 
fpeäru ufo recedere pAftUf. Ad domum fftf met diue^» Nim inde Ad 
epifcopiu uet motiAfteriu pnuf reueftt. reru nAxtirA. SCerif mx-emperiAe 
j^biben-ce. uot ipftf x-eftib; mtnime pox-ui. mft fo^ diuerfA Tempencf 
AurAriX. ctf hC uIxta Iacü p-cer foltTü uerfAr&Cur. fSi er^o Altquid de meA 
utTA curAX^f. de ufA g^rAXtAme cefborare dt^tiAmmi* AUoqum ft dommuf 
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V. 

(T*f. X.) 

Pet^amtnt - ^an^f4)rffl U9 etiftrtt Mtfffnntttti* <6itt^S(l airflrr mrl^rfti Iatrintf4;fii 
StUaen auf 29fatt 81 hi» 88 ritt« iit9t')tf4yr JDrtttiina Ut iii^tnt^fimUihteiten 
Piriayu^enet tEf^iete, einen iog^euannten PhyBiologu« in ^rtttfd^rr St^rad^r. 
* (S(^raitf D. Nr. 5.) 

i&tcr tfl der ttel^er^and der latetfMfdf^en Sd)tiftf&it in die 
dettf fd^e ]!TSnd^0fd^rtft fd^ott j^temltd^ merf Ibar^ fotnol^I bti den gemet« 
nett 3$ttd[;ßal^ett aU auä) f>(i den Derfalien. dtiBltid} fedcd^ itt^d^t 
ftdf; ein tttbctfkanb ^eltend^ mmtid) derjent^ge der ju l^onfi^en ßn* 
n^endnn^ von Mläv}nnjitn, fo }wat dag in einer 0ei(e der tttfd)tift 
ofl fSnfeel^n tind noäf mt^t ölbdefSrjte Worte vottonmtn. Die 
)Dorte find l^ier re^elmSgi^ pon einander ^efrennt^ am Snde xder 
Seile al>er nie ein lOott at^etl^eift^ da mw ftd^ mit dem Mt&t^en 
^atf. Die '^ndffkahen eng aneinaniet und o^ infammenj^an^end ; 
mp^ef^ }tnterfd^eidnndißj;eid^en der S<i)infipnn€l. — Da0 S^^ tf 
frir M am Snde eilten U)orte0 tritt l^ier j;nm ^if en Itfate onf nt^ 
fä)eint da0 Sntfte^en de0 mnden oder Sd)infi* l^erfteiäeftrl^rt jn 
l^aiben« — <^ft n>iti filbrij^en^ l^ier and^ die St)fbe »0 am (Ende etne0 
iOotte^ dnrd^ da0 deidfen ^ an^^edrScft« Und^ find l^ier die erffett 
Spnren der erl^o^ten Sel&filante nnd da0 $nt#el^en der }l>oppeUank 
^n l^emerf en. 

^mmt Sut^stabeti. 

<JrfTTU^?Wxy•5Ji c ^ e ceeH; T 

d g itfi^ t fin^ ron je^em }t»ti fermtn vorfanden, eine enjgere unt eftte 
Ibreitere; x »ird an^ewenM fOr am, — ? flir eon, — f fir ae, — J ^r 
em, efty — r© i^ effe, — <j(: et, — t im, in, ei, — t »eJ^ — m «e», wni, -- 
in modo, — n iton, — IF OH, — <»|^ orum, — f per, — f pre, — ^p |wo, — 
^W qtia, qtio, qtti,j|ttae, }. 38. ^m qnomodo, — <f qne, — f rttnt und iir, 
j. J5. elf öicitttr, — f feö, — (r faitt, — t ter, ttir, — u ««^ -v für nm, — 
u und -S fflr pero, — ^ und rf fßr m, — ■ j för tie, 110, — « m • « 
er^9^te S^ttfUonle, Dof^peaante nnd Ü^^rematnren. 
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c H T ^ t»oit ledern ?n»ei formen , n»el<lfte a^med^eluttj^ewetfe aitj^etpen^et 

AaJJCDCEFÖHbllcJCM 

A E U M N U von jeöem ?«)ej i^ormeit Mitö aBwtäj^lnn^&weiie «it= 
gespendet 

tfti^, wie C. 2lr. 4. -^ C. 2(r, 5. 

ffl and) ffitt nnvtvtenn'bat der d^atafter der fpätereit Hlc^nc^iS^fii^rtft fcl^cit 
ün^t^e^en ; liefet (£o^tt ffl mtt f feineren und ^einal^e iterltd^eren IJittfi» 
flal^en j^efdt^riei^en, a(i$ der |um lYtnfler j^enontmentt a^erand^ etwaenn« 
Deut (i^l^er. Ülil^reptatitren fommen e^enfalto fel^r i^Sitfifl t»cr< 



4(ext)trahe, 



K: 



,; Htf noui tuncTtf ad fuhftxnxtX ^uX jrect uftX uoea^tiT. fiunr. x. lUttre 
gortf* d: tnr 1»ee deee uerba. ^utc^utd t^onto loqf* fnfalltbtliT tnuentf« A* fed 
jirtuf de 1»tr rmjultf dtlpuT&re inetftxmuf onMntm<Jt^ legem que ftaTtfeüanaru 
futtT tnft-rumTa utdeantuf* tc* fiat* d: prtntu p&nde ittT^actonef nominti. 
de 1»tf Trtbuf fpecteb^ ^u&f T gr&tnmaTica Ityhxntuf id e omontma finonima 
poltontma. 21. Otnontma grece lartne e^utuoca« Smontma« untuaea* HoUomma* 
nurmoca. lanne dtict poffunt* tc* Corü \cf dtfftrtnctX audtre exopto« A* 
Otnomma fr eu due ref ea^tnune aecipiunT nom. ref uero tniptaetotie fcfxrxnr 
UT Ifotno ptCTi^ cK: ueruf' In t»if naq; unü nom e. ratto uero t ttttp'raTio 
dtuerfa. cu ent dixertf ueru l^ontme ammal ee* oi HMutT* d^ .etbu eaptar* 
c((: rattone uigear* eu nxM h^ de picto pore|V dici« necefl^na mhtxnv 
dtfpana. ^inonima funr auf cü; nomine er fut rnfpraTtone lungunr ut antmat e 
qA eibu eaptT« fptraT' moueT* e(c tnorrale e 1»^ enT omia de l^omtne eT de equo 
c((: de boue. fimtlif dict po ffunr. Foliontma f qdt mulra nomina una rem |igntficanT> 
nef liUa differentta t ra^io reddtr nom«nu* cur unH re tot noinma rigmf> 
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VI. 

BcDofftes 3a9r$uni)erf. 

(Taf. XI— Xin.) 

a. pet^amtnt « ^an^fd9rtft U§ fwctfun ^af)t^nn'^trt». (Ettir |^cftifd)e l^eatheitun^ 
Itf <0fitffl0 nn^ ^e» (Erc^iitf tntHfttnt, fwiiO^tn wtlifyi eint Uatttt^eidfi^U 
mit mpftÜ^et Bmtitft^ Ur ^f^rntl^iiinllif^fdteii .^rr Z^itre ein^OfaUtt tfl. .— 
IDte idan^ftt^rtfl war Hitf} im JOefi^e ^e0 (0rfd9f4)tf4)rri(rr« ]Pclf0att0 Sati, 
0ffl. 1565, itn^ fam mrt M^trn feiner J9li4)rr ttiilrr Haifrr tttt^clf 11. an dir 
idofbmietffef. (SiDraitr D. ttf. 6.) 

b. Pergament *^anlia)riit ^ef ;m8l|leti :?a^r]^irii^frt0. Sir entWt ^^ 5orltan^r« 
itm 551 verfafltr <0rftf)i(^le ^rr <0ot]^eft, ferner Neffen dftenoic^iidbt» Wert: 
„De regnorom et temporom «uccessioney" Ue ttnter ^em Kamen (etf Pare« 
Vlir9^n0 Mannte <0ef<l)i4>te lei^ ßaüe§ von (Troja, tnUiOf eine« tfn^enanttteit 
fa^efl^afte <0ef<l)ftf)te (e0 jai^o0onttt0 von 79rv«. — JDie ^andfd)Hft war im 
fetf^fel^ttteti ^al^rl^vn^rrt Ci^entl^nm ^et <9efil)id)tf4>reil»erf ^ol^annr^ Cnfi^lnlanirtf« 
madl» ll^m ^r0 J9ifi|>eff von IPien, ^^anne« halber, itn^ gelan^t^ mit Neffen 
2lKd)erfammIntt0 in ^ie >5ofl»i(liet]&ef. (5<f)ranl C. )lr. 6.) 

öaitfl t)cr lafeintYdDen Sd^riffjßfle fit jene &er Öeittfd^e« lllSitd^^fd^rifl 
bcmcvtbat maä)tc, fo tfl die^ ttt der potlitutnicn in nod) l^cl^erem 
nni imtlid)nm 2iTa||e der SaU. — ddpitaidjen find in der erften 
ltrfdF;rtft hei dem Uferte Jörnen ein etnji^e^ Vital anlernende!; fte 
tonrden da^er mit Snl^Hfnal^me |ene0 jmetten ttfnfter^ ^ffd^nitten; 
übcrf}aupt dür^e die0 die le^e deotfdDe Sd)rift fein^ in ipeld^er man 
aapitaid)cn mit ml^t^em (Bemtffen anipenden darf. Der ^ert ifl im 
Üoict a dentfd^ nnd and) o^nc IR^nrj^nnj^en; die tOottt find ordent- 
lid) von einander getrennt; am ®nde der ZciUn find diefellben 
mand)mal alb^gel^rod^en ol^ne itibt^eifonjg^jetdf^en; da0 SdF;In^> « tritt 
l^ter }nm erflen Wale in feine ^nipendnnd, nnd }wat immer — mit 
iln^nal^me mcn^ ein^ium 5affe0, wo e0 am Anfange mc^ Worten^ 
ftel^t, — am ®nde eine^ foldf;en ; dod^ ifl and) nod) oft da0 ianac f 
am Snde clmn^ t0ottt0 bcnü^t. Die Si^tTk ifl elbenfaff^ neit; fte 
$iü für ^^^ nnd fdSreint ftd^ ft^ater daran^ dai^ fd^orfe H tntn>iielt 
jtt i^alben; j. ^. i3gegAngen — TJtt — iAi^ Da0 r r ifl fwar in 
jtt)eierlet Arm, dod^ fd^eint da0 teuere n^enifier oft angewendet 
»worden jn fein; r n^al^rfdjieinBdf^ für ein doppeltet r. Da0 r t^erliert 
ttwai^ von feiner gried^ifd[;en ©eflalt; i tfl nodD immer ol^ne Strid; 
nnd Jßnnä, nnd n^ird fSr i nnd f (enS^; a nnd v fDr Iieide !9eden« 
tnngenalbn)ed[;0lnng0meife; nnr da0 Vtvfal If fd)mi im Iateinifdf;^n 
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(loitt b aMfd)ik^ii(i) al0 V in Vttwtn^mji ^n fem* u S gelten vtt^ 
mtff l^ltdf; ßt erl^ol^fe Sel^fHatrte oder atid^ J!>opptüanU, }. 15. muvct 

— gloVigc — gttTo — ttbemure^ — ^ chtt^aVb tittt» '^nä)^abtM 

dient afe SüttQtfddfCnf J»* ]&« dogimgcrfltfen td>vetS (tn fun d>/ifn« — 

^m^i^c yntnpnnction tfl der Sd^Ittgptiitct^ ttnd jmar anf der ttnter« 
Itttte; derfellbe wird anä) afo lfettn|)tfnct vertpendet^ ;. 19* d>mn ah 

dtt gtttt. mir ftrArcben uUrmurt Die rStitifd^ett Sal^Iett ftttd itad^ 

befanitter M^eife tmt gemeinen T5nd)ftabtn 6ejeid;ttet. 

(ttmm Bsi|(stoliti. 

A nn^ t fiii^ von ledern ^referlet, 1> et f 1^ i f 9cn leDem ftpeterlei fet' 
mett Dorl^afidetty meiere alftmet^dluttd^tpelfe anj^ewenM wetzen ; a für am, 

— c för coif, — f ffl ae, — c em,— Ä et, — Ä fSr men, miii, — fi non, — 
Cc n««c, — nPm noftrttttt/ — <ifc oram, — 5 fiir per, — f i^rf , |)r«e, proe, 

— <p prc, — ^ <|tt6y — ^ qtti, ?. ». ^W ^iti^tte, — ^ <nio, — t ter, tur, — 
tt tim, »er, — f und *^ fiir ae, 110, — rf tt0, —1 ?<>, I> — * MWd & find 
er$9^te £aiite, — « S^ntetpunctton. 















Ca{ittiü4ien, 
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a:o»3^7 ITw'ft.'v^ fmö ^tpeierlri icrmett pofl^anden , wovon ^ ^ 
itttd J ttttr (tm ütifatti^e eitied IDorte^ , t\t Ü^rijgeit alßer pdfTetid f ti Den 
anderen ]ßnd^fla^en t^erwenDet n^erden fcQen. H dreierfei, u^ovon ij nnr 
am (tfnde eine» 2t>crte0. — üej^nltd^ee ^i» für die Verfalien. 

S^trsalittt. 
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^9^0 von Sleum), vrrfaft für Bb'ntg fit^wtg VI. t^oit Srantreidf von 1108 — 
1117. 5te teiOit von tlinM hh ;itm t^o^f fotl^ar» I. (C. ttr. 7.) 

Diefe ^«ftöfd&rift weW «nl&ejtwtfert tenfeiben tfO^rafttr nad), wie 
die }um Vltufltt ^ncmmtntn, ttttd f fi 6ti4^ nit^t fii^c^tier. IDie 3$ii4^flal&eit mit 
Untertänige in den S^tK^n am Snde der ]^lanfetten find ilnoerPftnifimSgid 
DerlSn^ert, tpenn diefe t>evmtiiaitm& niä}t etwa fpSter^tn gefd^ai^. 

|tiN({ Cp;rttf rex ^ fa^rum poft: gründe infitAllü Cl pene poft:« :oc{«XXX« 4nnat^ 
Tempor* pompnoTrogoreftftnre gerftru reginjTtftmin fitn cnct»1nlc mrttlir 
fcellttin.'^ ^ eUruf ex 4fij mcrornf ger4f fiiTtTur fttbtogArc ^fc' itr diacimttf 
regtfiA crATTtAinynfX cjuj cum äh AtAxiAmnt cyrt 4rcerc ponaflcr ACcefluC 
rrAnfiram VAm jmtfiTX ehgenf «rmif tu mncerc cpii locci^^ Ixncficto 
fttl>mottere« ßi fÄcru t/ ^ uemenrc cyro. pnmA ceflrr forrttiiÄ fAtrhuty 
tti TÄtiTu ttT K fifctt r%Amyvif K plurtmü cxcrcirtE TrucidArcnr y. f. trertfTO 
mAvrt, ?^^f ^^'^ ^ regiTU pArrtof demcrof fttj«inr 4TC[5 ;pfrernttnr* 
optmZc^i ^d^m de cif AuUvunr y itnc^^ ^ntnü g6^f)% genf frncA mdir 
renroru. Zunc -rt^m^hrtf rcgtn« 4ffcr« mcr^n«* T4nr4({{ ^* de tnimtaf 

VII. 

dmUfles un5 öretie$ntes 3a$r9ttnÖert. 

(Taf. XIV— XT.) 

UaO^ einet latrtntftDrit ^ait^fcl^rlfl ^f« fmoffirii (i0 bretfrl^Rtm ^afft^nnUrt», übet 
weid)e tetne foitfltgr nS^rre Üitga^r ;« erl^aUfit mar; antb ifi UeieXhe feine 
fOtt Un in tet f. f. ^ofbihliot^et nntet (3la§ ttitb Hal^mrit tine^e^eüten ^an^- 
fortfielt. 

(0me Sd^rtft mit an^^^pragfcm dctttfd;etn (S^l^arafter; illbibrc« 
viatmcn lommen nod^ fel^ir I^Stifrjg t^or^ ba iic0 bti laUmfd)tm ^erte 
fd^on fo filbltd^ getpefen }u fein fd)mt Dii0 tf ^at ftd) nan} von feiner 
frSl^ern jgried^ifd^en ^orm tmamipM; iM i witi }wat immer nod) 
dttd) für ) jitbtanäftf ^od) tritt t0 ffitt ^xm ctften VItaU mit einem 
fel^e feinen i&alBfreife oder and(; mit einem Strid;e(d^en o(er dem» 
feiten anf ; Jiber0ie0 erfdjeint Öiefer löndf^flal&e and^ ffdnfis im Serte 
o^ne diefe Kterfmale^ wie tiiberl^mtt^t iM i anify o^ne SMd) ttni 
Uina ibi0 in iM fnn^el^nte^al^rl^iindertPcrfommt.Dii^^rennnn:^« 
oder Jllbtffettunji»}tid)m — atti$0edrSdft iuväf ;tt)et fel^r feine Strid;e 
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— erfd^etnt ffitt thtnfaUa^ ?tim ttfttn Vif alt; fcrttrr anäfia& foge« 
nannte mnie i (i)^ wtid)t& ffkt nod) fel^ ibreif ifif im ßnfit^nttn yc^t^ 
ffunicrt fd^mSIer wirö, nnö erfl t>tri fpafcr in tftibinHn^ mit Öem 
c }nt nc^tnwattijicn '^c}tid)nm(i vomc^ vcvwtnbct wotitn tfl. Sut 
et( tfi fein dtid)tn votffanicn; e0 tfi an0dcfd|^rtel&en. IDte t'erfalten 
find }wat fSmmtlidf; fä}wat} scfä)mi>cn, aitt mit einem catmin^ 
totf}cn Stridf^e, tpeW;cr ctma^ Öicfer afe Öer ©rttn^f^ridf; Öe0 15ncf;= 
flai»en0 ifl^ fenfred^t butd}fltid)cnf wtläftt ißcbtandf ftd; felbfl in 
•gedrncften l$itc^ern ncdf; lanj^e nad) ^tfininn^ der !]^nd^drncferfnnft 
erl^aHen l^ot* 

(Srmrine Sndistahen. 
mnDp^rrzjßfiöttftuvt»^ 

ffftttlttJttV- . 

t 0tid drei nti& r ( g 1^ s t pcn jedem j;tpet i'onnett vot^an^tn; anj^e^ 
menget merdeti S fllr am, an, — et fnt et, — e fBr em,eif,?.Ä oeÄ omtte0, 

— j ijl ae, — T mni, att4> ?• B. '3>tti Z>omtni, ^otbn& ^onnnibm , — 
om, on, — p per, i^re, — p prae, — :p pro, — ^ qtti, — ^ (jiiae, quam, 

— 55 qwe, — ^m quam, qttttm, — ^u qmn, — t tiir, — ti ti, — ü fSr 
um, utt, atK^ ;. V. AuK antem, — 2 u t fittd er^S^te 5el^fl(aiite, — 
5 • :7ttterptmctictiett. 

Bfrsalif«. 

^n Der^Ieiif; jjejoflen : 

\3tK?f0ar^ ßuf!. 1197. (C. Hr. 8.) 

yft tt)eni0er f4)'c'tt ald die ^tim ITTufler ^ettommeite, fd)eint and} etmad 
HIter |tt feilt. Der S^ert ifl latetttifd», attd^ fommen J^ier nod) ehtii^e tt)eitt£ie 
Seilen ffapit$(itien t)cr. ©er (f^^rafter öer 0anjen Sä)tift Ifl nnftejtueifelt 
jener^der oi^ij^en, nur n^enifser cnltivirf. 
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Qj) ftertDtta* ^uj t& prellend armahtra. et( mons maulftrattdttld valbe 
i>rnate fiuitatis. ^ fDttftlhtta es in befpünfatldne ^l^rlftl. aubi illum 
^ul non Inceplt viuere. ner talTatnr in befectlone. fi) J^omD- ^ui in 
otvAo frietie tuj laOTud ed ab re6renanbü majjnib^ula fuperlij. in 
f^oibuB in finü tuü pDfitiß. mr non reui)cad naufraijDd. ^ui be ma^^ 
nis caftBuB fui£^ tUrijere non pdCfunt. nlsi per ahiniotlüy &t ^uare 
non abtdnb\& rabire malt. ^ tu^Drat L^naB et vitltB l^erlaö« bulrc 
^(him et fttaue obort I/aienteö.-^ ^iliam re^is. fcilicet iuftitiam. ^ 
in fupernls ample^lBuB eO:. et ^ tili cpmiOfa (uerat. negUjjlß. Hu 
enim permittis l^anr filia re^lB tup terram pri)fteml. ^uia biabema 

VIIL 

Oret^eOnfes unö oier^eprifes Oa^rOunbert. 

(T«f. XVI—XVII.) 

l^aftf <9ff(|)i4^tf bf r rcmtfrtKii Batfrr von Homitltt0 He attf (Toitrab II. an« drm 
6aitfe bf r t^olNttftattff n^ ^ie fogntaiiittf ^^Katfr r - C^rcmf.** ^ Z>tf ^att^fd)rift 
mar im Uä^if^nten ya'^i^nnUtt Sr0eitt(»ttm det SPtrnrr 3l$tf4^cfr0 5o]&aniie« 
Sähet und 0dan0tr mit drfFrti 2(Ü4>rrfamm(ttn0 an Me >6of(tf>ltetl(y0f. (StDraitK 
D. »r. 7.) 

^edeie^ J^Iatt ict iutä)dc^tni^ detttfd^en ltrfd;rtft tfl }wcifpaU 
ti^; iic erflen 2$tfd^fla(en einer je^en S^Ue find (ml0 l^mati^seritcff, 
fo ia^ imfd)tn icnfcfbcn titid dem etjgentßd(^en Ünfattge der 3et(en 
ein we^tt Uaum btftefft; (S^pttel^Ünfattge find mit (tnf^ eibenfaU^ 
freij^el^nden^ rotl^ ^efd^rteibetfen ^nttialen verfel^en« Die Sd^rift 
feiJfl ifl eine der fd|;cnflen der porßejgenden (ßarmfnr, nvd tragt 
die meiflen (£fjgentl^itmlivf;feiten der fpateren Drncffd^rtft der Dettts 
fd[;en m fid). Die ^^nd^ßolben find im t^erl^aHni^ }n den frnl^eren 
Sd^riften ctwM fetter nnd breiter, wtf^f^alh fie and; grSßer erfd;eis 
nett. Die <^ i< nnd ^ l^al&en an der redeten .Ad^fel einen feinen 
Jln^lMfflrid^; meldtet ^anptfad^Iid^ j^nr '^e^eidjnnn^ de0 i ftatt 
ie^ viel fpatetn pnncteie^ }n dienen, nnd ibei dem r nnd ^ nnr der 
(Bletd^formigleit wejien angen^endet j;n fein fd;eint. Die l$nd;fta» 
&en find fo viel m^lid} jfnfammenj^angend gefd;rie(en; die JKanme 
jtt^ifd^en den Worten maf|t;$, nid^t gar fo enge n>te ibei den frtil^eren. 
Von den ltnterfd;eidnng0;eid^en t^ nnr der Jtleimpnnet i^orl^anden, 
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da0 £lbtfftitms^}^iä)tn niäft; ba ^00 O^rt^tnal abtv in Utimtn ttttd 
Vttftn^bkmiticictStilt aMlauftn, fo v>ntbe fefte^ von in ftüf^tm 
Sdftift mäf |n iicfcv hmim. 21>aie^ Sd^(ii§» ^ ift in feinem i^oRen 
Utä)U; tt nnd t noä) ahwtdfyfdni vertt^en^ef. T^cmcttiatt J^ibre» 
mtnren finö: § fnr öer, — w förnnö,— ii^am(&tÖe etne0 tt)orf e0 
für n0^ ^nltann^* Die ^nt9en^nn^ de0 De^nttn^Ofetd^en^ hei mhfi 
für meiere fdfycint ein neneriidf^er löewei^, &ag bM jefet HMtd^e 
meistere frSl^er mit meiere an^jititnät wutie. Die ^e2;etd[innn<0 
mand}tv VocaU mit iavähtv atfttiUn VocaUn in fleinerer Sorm, 
nm ^ie ttfßffUn Sctbft^ nni DoppeOattte aM}nitMtn, tritt l^ier 
ffanftger f}ttvot, ?• ^ö. >otn^ ÄSnig, — jsfit<:, ^nte, — J>or^t l^oret, 

— tourbc wiiröe, — hix^^n bancn. Die fo^^enannten arolbifd^en 
Sal^Ien find l^ier j;nm erften TSlaU, uni }wat fnv ]&ej;eid^nnn0 der 
Patina ^gelbrand^t; fie flel^en in der Jlfttte der SeiUn. 

dmmt Smlistalifti. 
Ab c c ^ h ««^f^J>ir^V.Jb' l 

«bbc;bQ^bo ^be'bofPffe;eÄ:Tl«)ir 

t b <: t V r t)cn jedem }n>ti i^ormeit ttnd a^tpet^i^ltitt^dipeife aiti^e» 
wenM; » fKr ce, — ;j|5 för pp; die U^rtj^en tt^attireit ertfSren pdfj ven 
ftihftf da fo(<^e ^feid^fattt nnr fit einen l^^tptt fufammen^e^cseneCB^rttvi^en 
von UnäffiabtM (ind. — o o ti v v en^$l^te iautty — » . :7nler|)nnetionen. 

— (£a^i^lä)tn fmd linier, wie fd}on M der vor^erde^end/n 54^r{ft, niäfi 
Dorl^andcn. 

Seraalien. 

^ 1^ ;« 7 <Y 

gtffrrtt. 
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Cinntnpapin^tmlfOftFift. T^tiOftithen 1875 mit t^«09*«, C^or^rrni von SU Wtter 
r« VMi§, 0ffl. 1140, ^tbanung^hudht „Stimalus amoris diWnV* wetOttm 
noth titriere anUte drtttfdyr ttn^ Uteimii^e Sd^riften fcl^eit. (A. Hr. 6.) 

DIefr "frattdf^rtft — der nf<bt?u 6e?n>rife(nden ÜHj^afrettad^ deutfil^eit 
llrfprtitt^ed — ifl flOdf^ttj^rr, tpeitti^er fieipi^ matiierirt, Die ]9tt^fla(eit itt 
eittattder «erfd^Ittttj^eit, fttrf l^ei ipeüem tpenii^er fd^^it al0 Die jtiitt VItnfter 
genommene j^efd^rte^eit. i>et (f^atafttt Derfelfren ffl — a^j^efe^^ett «cn 
lettett &iicni^ümliä)UiUn — nt<^t aJ^met^^eiiD, mtD f^^rtd^t fldE^ itc4^ Sber* 
etnflimmenDer fit Den VerfuHen uitD Unäaliu^ftabtu au0; auäf Die aral^i» 
fdf^ett Stffern fittD in i^Ietd^er (ffeflalt DCt^anDett. 

Cfxt)irolie. 

bit to^trtt Ik^t %n b^i<art 
4lf flo^iott ^ft ,d^r^«1tt toart 
1t)^b^t<^torf f «o^ ba* 
Jf^ fa,d^bii<t?»rli^^ ^ax 

IX, 

Vter&e$nfe$ 3aOr$unöerf. 

(Taf. XVni— XXIH.) 

a. per^amtnU^aplbiA>tift le§ viefft^nUn ^ä^t'^unUtt^f Vttifttt (Pottfrlfb*0 von 
Strasburg «m 1210 vrrfaHtr« ^rIdnt0fMd)t (Trtflaii ttitb ^iol^. — Z>ie fd^Snr 
6aft^f4yrtft Qttan^tt im fkth}thtiUn, ^üf^r^nntttt aw drr Sammlung <Krf]&rr?o0 
^rMnaitb*« II. von Sirol ;« Üml^ra« in Me t^of^tfrltotl^^l. (5i|»raiif D. Xr. &) 

b. Per0aiitfiit«^attdf(l)rtft ^r0 ffiit^rl^titeii 3al^r6ltn^rrt0 mit ^fr fei^rite^rfd^tilyte 
tfl^rlfH nad) ten vier 9pangelifitn. — JDIr ^an^iOftift ^eiangitt im dOffft^ntin 
^aJ^rl^mt^rrt an* ^fm Uennentiofiet SU Sanrenf pi Wien in die ^efffiUiot^tU 
(Sa^rant D. Ut. 9.) 

(^{itDo^I Itt itt ZdtattQabt i^rer Sntßel^tittd fo vcrfd^i e&ew/ fo 
l^eff^ett Doc^ die (iffatattttt t>tiitv'{yanifd)t^tn grc^e Jlel^ttfid^ffft 

6 
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mit einander; die ntmtintn l^näf^äbtn 35eider polten geringe 
Itnterfd^iede; nodf tt^emger die Vftfalkn^ n^Sl^rend die UnciaU 
löndf^ftaten bedenf end jjegen einander dbflcä)cn. Da wir e0 l^ter 
alber f}auptßä)iid) mit dem ei^entlid^en Sd^rtftd^arafter; namltdf; 
mit den beiden erflen 0aftonjgen von T^nd^flaben |u t^nn l^aben^ 
fo ISnnen tt^ir getroflen I)Tnfl^e0 von Ce^eren ^an} abfeilen, ttnd 
die jtpette i&andfdf^rift j^nr ^tfianfnnji der er^eren htnü^tn. Die 
]&e?eid^min0 der tt^eni^ett j^brevtatnren ifi in heilen betnal^e 
iUid)f in beiden Hl^andfd^riften erfd^ieint da0 ninde r, nnd die 15e« 
leid^nnng der Do|)penante nnd erl^S^fen Selbfilante ifl In beiden 
jgleid^artf^; da0 gemeint % erfd^eint In der einen mit tintm fdf;iefen 
Siviä}lmf in der andern mit einem fleinen i&albireife bejfeid^net, 
mMd)mal in beiden ol^ne aOe l$t}tid)nnnji; meiflen^ tritt diefe 
3$e|eid^nnnj0 ein, wenn da0 i einen DoppeOant bildet oder bilden 
foff: 5. !ö. tiu' wj)- tij)- IteAvL' ^aiti- Da0 .0btl^eiInn00|eid^en 
tritt In der i&andfd^rift b. In jwelerlei ^crm anf, al0 jwei feine 
fdf;iefftel^ende StridT^e , aU ein dicf er fd[;iefer Strid^ mit Ünfo^ nnd 
i{n0lanf 

t « « 

u u u -V - - 

itnD t find ?tt>ei Sotmen t^or^anden, die erflere tDird In der Witte, die 
?tt)eite am ^itde «ermendet, — li und x find atid^ ^wel i^ormen vorfanden, 
tDerden |edo<^ tDed^felmeife j^el^rautl^t ; ferner ä und m f$r ae, — ce f$r ee, 
^ er, n. f. n>. n^te att0 der (5eflalt der 3$ndl^ftal&en (eid^t ju erfennen Ifl. 

h V ^ k l i { c t uilu4) er^Sl^e ITattte, — - • 
:7nterptinctionen. 



SetBalint. ' 






B 
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Cutjinbt. 

ff^^U «au ir *. g4<. uil^- 
Vott t>ctt '^'^vctfc gif* 0cfA^t'- 
^o ^ctea attctf attc ui^f-* 

"S^ftif 0^tc man f^at Viu g^t* 
ttn uu^an '^''i»ctte tc 0%t(t 't&t-- 
^vci? 1)1 1^ atCbcrf -«»au in 8&i-- 
-^octtieiiicti ^it "^ct mtfrctaf-- 

T»t man T»o^ ^etne ^aben 'WxV 

X. 

!Dte ^tttenöerg^Sc^rift 

nad) itt laUinifdjtn, 42 j^ein^ett ^ntmhctji'J^ibtl^ u^eld^e^ da^ 
Sttefle grS^rc, mit gcgotTencti ffcttcm von ®tttml>er^; Äff! nnb 
Säßffct ficitnätc tOctt i% da0 in HXtainf ataen f 455 vofltnici 
wtitic. 

dlirtirfgi^titklliiitiii 
y q r t Cftttuu iicoj^if^ 

BrrBolitn. 
Xigattirm. 
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ifrklarntig brr l^igatoreo. 

a am, an, ü ar, 6 it^, m cc, ^ com, ccn, f cra, crt, t ort, Ü ct. 
ir öem, öew, Ir öeii, S nö, f m, eii, efl, i tr, re, g i^i, J ßra, ^ ^rt, 
T im, In, miit, rnnt, ni, f r(, il, (e^, tt(, m mm^ mttf 5 an, S ft nn, omttt, 
n ao, 5 10, on, ;g tjer, jp per, pt e, jp prr, pri, Jl pro, Jfi prop, 
q qua, qtti, q^ quam, quau, Ij^ qne, q que, quoD, q qut, Tp quoD, 
qj quo que, J r, f f re, | tum, f 0, f fer, t ta, t ter, für, tt ua, 
tt uer, Der, it unif utt, ? 3 U9, m t^a, tt ve, ur, t^er, do, ^ et. 

I^fitf Iirtt maniÜr&iffiimd f gnttfif in qua ttt rrt aiura mulii tr 
tjmHim Qtntrttt i^umatti« ttt ItiuiDottt itt- tr rofuCtont lingual^ 
^ Qtnrtii uCiß att r|itum Crrtliit l^t InrtDi^ ^atrt r^ltua rit trrf 
plagta: ta trraUigii tu miftirif- ttiutttibß f rqitta. Ifn .{mqitu 
f ltmtit9 iihttz in titm fm^a Dirrtftna imn Cttgult ptnr CiUalit 
^ üf Uta aarott ^ tot? nrün itmt\t9 fytrat rtl^ta Carrarnfta. 
/Rumtri iitro ttottt toriita art&nttrirt tt ^i^ttit lialaam tt 
q^ajitf^ua]^ manCmita £ l^trtma miforia rairnft^ truto« 
nnmiü mn Uüü lt| ^ tioaiigfirr Irj» ]pf tgurariii* nniint Dr ta 
l^t qut jpora IjRt ui noua ftttt oTa tr ittttrii»^ l^struCiß mof Cta: 

XL 

!Dte iC^xismon-3eiti^en. 

(Taf. XXIII.) 

^n T^üdjttttf die ftd^ mit dem tOic^ttahivndc Qcfammtltct 
ttvtmitn Ibefaffen, Icmmt j^aoffg der (£l^ri0mtt0, der Ilamcn0?ti0 
^eftt0 (£l^rtfltiie^ vor, tt)eld|;en die Uerferttser fo(d;er ttrf tnideti denfel* 
hcn votam}nfcticn pfltjitcn. 3Jet naiverer Sotfd)nui, wie den« diefe 
(i^ti»mon''Sciä}W aM^tft^tn ^abcn m^cn, tt^ab fiä) nadf;fol0Cttd 
aibjgelbHdete Ilettte ScmmlnnQ derfellben, die jedoc^ u>ett entfernt von 
myni einer X'oVfIandijgfeit erfd[;eint. — C^bwo^t nid)t nnmittclbav 
}n den T^ttd)fd)tifttn ;$el^Srend^ da fe(lbe ei^entli^^ nur ftir Itrftinden 
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jitbtaiii()M) wann, laffcn mit ftlht ffkt foistn; im pttlMncttcn 

JXfa^^aht lonnten fcfbt immcrffin bti dem Wkictdbimä von foMftn 

tlttnnicn vcrwcnict wctitn. SoldfC find nad^fcl^enden Docttmen« 

tett tntnemmcn: 

Vit. i.Vi. Üniwii ict Dcoffdfie cttfftiU itm (£t}hif(i)of Buptam ttnd 
feinen Had^fol^ern iit t^oOe iretl^etf^ bitter nni 'Hntd)U der 
fal}bntjiifd)tn 'Hitd)C ge^^en andere }n vemied^feln. ddo. He> 
iCMbntJif 1 5. }7opemlber 85 1 * 

Hr* 2. Ä. i&einridb U. fc^enft dem !5ifd;of i&erward jn 3Jriren »nd 
fetner 'Hitd)C die ÜHei ^ifent ddo. He^en^bnr^, 24-. ^pril 
1020. 

JN^r.S.iln^ dem (Säbimf vom rSmifdEie« ÄSnijje i&einrid^ IV. anf 
den lITarfjgrafen ®rnfl ;n O^efierreid) filber fo viel, afe 
40 l$anernl^3fe aMmad)cn, in deffen IlfardD an dem IDalde 
lJor5rai0; dorf) mit iln0nal^me )i)ald;enflein. — ddo. 5rtte0» 
Jarae, 22. mSr? 1 074. 

Ifr.4.5reil^ettebrief deis^ rSmifd^en Jlaifer0 Äiedridf; I. anf i&er}05 
"^einrid^ ^afomitjiott, wointd) er die Ktarl^raffd^aft öJefler« 
reid; mit der Itfard^ ob der (Snn^ j;n tintm "^erio^stj^nm er* 
l^etet; »nd mit vielen 5reil^eiten bc^äbtt. — ddo. Hati^ibonae, 
(sub aurea bullä) 1 7. Septemiber 1 1 56. 

Kr.5.}$eftStt5nn$0lbrfef vom IJifd^of tOoifter von Paffan anf 
(i&ademar) von (£l^nnrin0ennm fein anererHe0^n0 t^otrona« 
tni^ fiter die Äird^e jn tPitral^e. — 1 1 97. 



Tafel I. 

Secöstcs unö pcöcntcs 3ttOrOunöcrt. 

a. Livius römische Geschichte. 

(0emrtne. 

fnxximixbomMismoftveNTi T^ce 

fvCTi.' x" a' « V ij 

b. Evangelium Marcus und Lucas. 

(ßtmrinr. 
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Seliirittirift in Btiittn. 




S'e^cüMbviw 
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Tafel III. 

Ad^tes URO neuntes Sfa^rOunöert. 

(CaroHnger c'- 760—880.) 

(Stmtht, 



t eäefg k* t 



^ " ^ ^ ^ -^ ^ ^ . . tn n 



Stgatnrtn nnb SIbbreotQtnrrn. 

am Ende dominus est ■ z.B.Idest einzige Pausen am Ende Abbre- 

des Wortes Interpunction einesVerses viaturen. 

(tapttoldjen. 

NO pq RR S^TUVXX XX 3i. 

^hhrtutattirett bnselben. 

t -^ f öu-öbt, IL, 

Bötnisdie j^ajilen. 
C-S* z. B. Numero L^JCJ^CXH.^ 



CV Z.B.Numero l^^yOl^ Numero ^JCU^ 

/i^ tI^ /f 'p' 7^^ /^t /T, 




Tafel IV. 

BtrsoUrn. 



NOPQ,RSTU V 
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XBCDEGHILM:^^OP 

TVSTVX 



HtttStTte Versalien. 
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Um ;llnfange einfs Capittis. 



iNiM^TTysC l 
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Tafel VI. 

Hemtes unö (^e^ntes SfaprOuRÖerf. 

Codex a. 

(0fmtinr. 



X \> c cL e f g- n tkLm 
V q rfxttxyfr 
tL ff ^ jh ft jii 



n o 



am Ende eines Wortes. 



Fo n iau(Cfic^ tmorotq • wtzxnxn vrxZxo 



Capit'äldjrn. 



AAßccDj)£irr 

r q a H 1 r 1 LL M 

CO M }\ N O OPfQ.CL 
BLAS ST/UV VX7 



VX 




römische -Zahl. 
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Berfolirn ntib 9iiitiolrn. 



iKKßCD 








ep a b jKL 



CDM 
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(3 H rQRu 
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Tafel VIII. 
Codex b. 

Dte gemeinen Jinä^fta^en find j^att^ detijettt^eti de$ frieren tfoder ^leid^. 

Birsaltm. 

A i\ A 1B c ö e e 

T CI Y 



JnttlaUn. 
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'K 




Tafel IX. 

(0emrine. 



-rruv^vr^cyx (^ {ir fh {h r kk 

N am Anfange eines Wortes 

14 in der Mitte und am Ende emes Wortes 
Cojittälitien. 

A X A. B 1 C C D J)'Ö £ 
ffcGuhHllLl 

ci Cl K L s S r t X <Ji 

^ V y z Z 



u 



Bersalttn. 



A OB C D ]^ P q H 
I K I< >1 N O P Q^ 

u is^ T V x_ y ^ 



Snitiolen. 



CdÖuLPRxI 



Ctfflcs 3ttOrOunl)crt. '^"^^^ ^ 



X ^ ^ * 



' W US. verbunden, iinnier am Ende eines Wortes *^ oriirö. 

UetBnlifn. 

ikKtJfAißnnotil 

(Einige. Snitiolen. 



itofiitöidien. 



AuCD t C f G H 



K S T t V . IC jji %. 



l'flteiniadie ^<&tit-IJitlen. 



4 4 



Tafel XL 

Codex a. 

(Gemeine. 



9 



i> t k t t 



tn. n c f <f 



^^ • zh 

^ V 

Trr? 4b s mtt'ter ^li/bige /^ ^ 

mutter gläubige Längezelohen Sohluss-und 

Reimpunot. 



(Einige 9ititialrn. 




»d/^ 'd Ö 




-tl^rit-ÄtiUn. 






Tafel XII. 



Brrsalirn. 



F]ri P 4 Ö G Gu 







O J* P fV K R 






VTti ÜrW 



^^Mt/y^srü 




Tafel Xm. 

3(Ddrffes GlaOrOunberf. 

Codex b. 

b 1 l m 



abcd'bfrfjra 

1 5 10 50 100 500 Sohlusspunct Pause us ue 

^a)itt81i|irii. 

H V O FR STvax 

Brriilirit. 

f) I LAM'^n HllN ti 

orojiMiisruvxTi^ 





hlL77P 

NQSTV 



Tafel XIV. 



3(Döff(es unb öreijeOnfes daOrOunberf. 



(Stnitinr. 

» n 



jp y IP £t" ot =als Trennungszeichen. 



^bbrroiatnrrn. 



dominns ' evangelistarum animalla alleliija consequamur 

Jesiim Christum per dominum Christ ophore Amen. 



€txi-Siti\t\!(. 



/ 

5rrs«Urii. 

Jcili>r difitcr RiirliAtahon ist im Oripiiale mit einem dirkeu rarmiiirothcn Striche versehen. 

(S S £ 1^ 3 J ]§ t X iV) /tt 

6 ;g ^ Ä X '^ ^) ? 



Tafel XV. 

Joütoltn. 

Im Originale sSmmtlirh zinnoberroüi. 



W TT' 



mhy'frPt 




Tafel XVI. 



DretieOntes uu5 oter^eOntes 3aOr$unÖerf. 

(Stintint. 

X h c % h ^ f fs U ^ i %-y % X 

Der Rftimpancl »t«ht i^ösRtentheU» in dei J 
Mitte der Bachstabenhöhc, selten unten ^dmiä 

l^gatßrrn. 

^fi, U <i4</ dkl, » » -w«fc t» tt 

Btrsalten. 

<s/ 1^ ^ ^ y y rt. . if d^ 

äiffain. 



Tafel XVn. 



JnttioUti. 

Säinmtlicti roth irfinalen. 





opoD 



arj 





K^feiHJt 




a 



Tafel XVUI. 



TTicrjeöntes 3ttOröunbert. 



Codex a. 

<0etntitit. 



Bc'ö c ^ ff" ^ ^ ^ Wtmuo|) 



a iP äf iC ttr ^ 



4lkfxt-lfetlen. 






zweispaltig 
in Versen. 



Augen 



2> 



l 



mi^ hte 

möchte 



sitze 
süsse 



sUfcen KUnegm ^C^ Abkürzungs- 
senfzen Königin sprnch zeichen-. 



■ßrrÄBlien. 

^ % e i^ 



<L <X) ^ 




Tafel XVUI. 



Vierzehntes 3ttOrOunbert. 



Codex a. 

(0rmetnr. 



Ä 6P ^ <r ft' ^ 



«f«-»eilf«. ^ . ^ 



zweispaltig 
in Verjion. 



An gen 



l 



m V hte 
möchte 



sllze sttfcen Kll-negin 
süsse seufzen Köni.cin 




Abkürzungs- 
zeichen. 



' ■ßrWBlien. 

Jb € % € iS^ 



j <L (X) ^ 




^V-^t<.ifU< 
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3nitinlrn. 



.^Jj>iJJO\ 



'0 9 m • 
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Tafel XXI. 



3nitiolrn. 



C:;oAl>C 




Anmerkung. 

Abwechslangswciae roth, blau 
und rrnn geschrieben, der- 
gestalt, dass der Buchstabe 
stets eine andere Farbe besitzt, 
als dessen Verzierung. 



Tafel- XXII. 



Codex b. 



(Ipemeinr. 



^ (l t X i^ $ ir n V ^ ^ je- 



1 



* J 



(^ ß: (T Öf 



Abtheilnngszeichen 



trttg hW UU OÄ $1^ Ol>^ J^ttXt 



trage Hirten und OstBin sprach oaei 



^ext-^rtlrii. 



Peirns. 







« 



Btrsotten. 

Im Originale mit einem orange||[«lben vertiralen Strirhe veciehen. 



^^^\ ^ /" ( N ^ y N ^ 

<^ N " ST U&V 



3nitialen. 

Sammtiich roth gesrhrieben. 



J^f^ 
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